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Das Vesitzsteuerkompromitz.
Während die Annahme der Wehrvorlagen im

Reichstag mit einer Schnelligkeit und Einmütigkeit vor
sich gegangen ist, die eines nachhaltigen demonstrativen
Eindrucks aus das Ausland nicht entbehren kann, hat,
wie das ja freilich von vornherein zu erwarten loar,
die D e cku n g s f r a g e nicht nur wesentlich größere
Schwierigkeiten verursacht, sondern es steht schon jetzt
fest, daß ihre endgültige Lösung der Zukunft Vorbe¬
halten sein wird. Immerhin ist es auch hier gelungen,
nach harten Kämpfen ein Kompromiß zustandezubrin-
gen, und es ist nrit Sicherheit darauf zu rechnen, daß
das Plenum des Reichstags , welches schon beute in die
Beratung der Deckungsvorlage eintritt , sich auf den
Boden der am Samstag von der Budgetkominission
mit großer Mehrheit gefaßten Beschliisse stellen wird.

Bemerkenswerterweise haben sich zürn Schluß alle
Parteien auf den Standpunkt gestellt, baß der ursprüng-
liche Plan der Regierung , wonach die Kosten der Wehr¬
vorlagen lediglich durch die Etatsersparnisse mit Hilfe
der Aufhebung der Branntweinliebesgabe gedeckt wer¬
den sollen, nicht mehr aufrecht zu erhalten ist. Dazu
hat freilich auch die von der Kommissionsmehrheit be¬
schlossene „Reform " der Branntweinsteuerborlage ein
gut Teil beigetvagen, deirn die ursprünglich aus etwa
36 Millionen Mark geschätzten Einnahmen aus dieser
Maßnahme sind durch die Abänderung und Ab¬
schwächung der Vorlage allmählich so zusammen¬
geschrumpft, daß nunmehr kaum noch auf die Hälfte
jenes Ertrages zu rechnen ist, ganz abgesehen davon,
daß die durch die Vorlage unberührt gebliebene Mono¬
polstellung der S p i r i t n s z e n t r a I e dafür sorgen
wird, daß dieser bescheidene Gewinil für das Reich von
den K o n s u nl e n t e n getragen wird.

Das Defizit, welches sich so für die Deckung der
Wehrvorlagen ergibt , soll nun , wie wir schon drahtlich
in der Sonntags -Ausgabe ineldeten, nach dem Kom¬
promißvorschlag der Nationalliberalen und des Zen¬
trums provisorisch durch die Hinausschiebung
der Zuckersteuerermäßigung  und endgültig
durch „eine allgemeine, den verschiedenen Besitzforme.!
gerecht werdende B esitzst e uer"  gedeckt werden. Was
die Zuckersteuer betrifft , so ist diese im Jahre 1603
nach dem Inkrafttreten der Brüsseler Zuckerkonvennon
von 20 auf 14 M. ermäßigt worden, und 1908 wurde
beschlossen, sie vom folgenden Jahre ab uin weitere
4 M . herabzusetzen. Diese Maßnahme wurde bei der
großen Reichsfinanzreform auf den 1. April 1914 hin-
ausgeschoben, während sie nach dem, jetzigen  Konr-
Promißvorschlag „spätestens am 1. Oktober 1916" in
Kraft treten soll. Durch diese Hinausschiebung der
Steuerermäßigung werden der Reichskasse jährlich
etwa 4 0 Millionen Mark  eingebracht , diese
vorläufige Deckung der Wehrvorlagen bedeutet aber
eine abermalige Belastung  der Ko n s u m c n-
t c n, da ja eine nicht ei n t r e t e n d e S t euer¬
er m ä tzi g u n g dasselbe  ist wie eine neue Steuer.

An die Stelle dieser provisorischen Deckung soll aber
nach dem Kompromiß die endgültige Deckung durch
eine Besißsteuer treten , und zwar soll die Regierung

gehalten sein, dem Reichstag einen entsprechenden Ge¬
setzentwurf bis zunî 30. April 1913 vorzulegen. Ter
voll konservativer Seite gemachte Versuch, das Wort
„Besitzsteuer" durch „Besitzbesteuerung" zu ersetzest,
scheiterte, und damit ist, wie auch in der Kommission
betont wurde, unzweideutig zum Ausdruck gebracht
Warden, daß nur eine a l I g e m e i n e Besitzsteucr, d. h.
eben nur die Vermögens- oder die Erbschaftssteuer, in
Frage kommen kann. Welche von diesen beiden Steuer-
sormen aber die größeren Aussichten hat , darüber kann
kaum ein Zweifel bestehen, selbst dann , wenn etwa der
Antrag der Fortschrittlichen Bolkspartei , betreffend
Einbringung der Erbschaftssteuer im Plenum , nicht
zur Annahme gelangen sollte. Was die Ver-
m ö ge n ssie u e r betrifft , so ist es nicht wahrschein¬
lich, daß der Bundesrat seine durch die Rücksicht auf
die Einzelstaaten bedingten Bedenken jetzt zurückstellen
wird , und der Reichsschatzsekretär Kühn hat ja auch,
während er erklärte, daß die Reichsleitung deni Kom¬
promißantrag nicht ablehnend gegenüberstche, zugleich
den Vorbehalt gemacht, daß die Hoheitsrechte der Ein¬
zelstaaten hinsichtlich ihrer Vermögensbesteuerung , nicht
angetastet tverden dürsten . In bezug auf die E r b-
a ns a I lsteuer  scheint ja das Z e n t r u m, welches
diese Steuer noch vor drei Monaten als eine „Brüs-
kiernng" zurückwies, jetzt zu einer Revision seiner An¬
schauungen geneigt zu sein, . und damit wäre , seHst
wenn die Konservativen auf ihrenr^ablehnenden Stand¬
punkt verharren , auch ohne  die -Sozialdemokratie , auf
die bei ihrer sehr verklausulierten Erbschaftssteuer¬
begeisterung im Ernstfall kaum zu rechnen iit , eine
starke Mehrheit  int Reichstag für die Nach¬
laß st e u c r gesichert. Was aber die Verbündeten Re¬
gierungen betrifft , so haben sie zwar, um die Konser¬
vativen und das Zentrum nicht vor den Kops zu stoßen,
offenbar nicht leichten Herzens auf diese Deckungsmög-
lichkeit verzichtet, aber sie .iverden diese schwerlich hart¬
herzig zurückweisen, wenn sie ihnen von der Mehr¬
heit  des Reichstags sreundwillig auf dem Präsentier¬
teller dargebracht wird.

politische Übersicht.
Der Reichstag zur auswärtigen Politik.

L . Berlin . 18. Mal.
Im Reichstag ging es heute ungemein friedlich zu.

Die Verhandlung über die auswärtige Politik stand in
einem beachtenswerten Gegensatz  zu der nervösen
Unruhe , mit der vor ein e m I a h r e dieselben
Fragen beiin Etat des Reichskanzlers besprochen wur¬
den , Damals kam noch die Erregung über die Vor¬
gänge, betr . Marokko, zum Ausdruck, man war dicht
an der Gefahr eines Weltkrieges vorbeigelangt , und
wenn der Friede auch bewahrt geblieben war . so schienen
die Gegensätze zwischen uns und den Westmächten un¬
vermindert scharf zu sein. Heute hat sicb das Bild in¬
dessen mannigfach geändert , und zwar NN günstig¬
sten  Sinne . Eine Reihe von Schwierigkeiten, die
noch vor Jahresfrist drohend ihr Haupt erhoben, ist in¬
zwischen beglichen worden ; das Hauptproblem der

W el t p o l i t i k aber , unsere Verständigung mit E n g-
I a n d, scheint, was man auch an Zweifeln dagegen
aufbringen mag, nunmehr auf dem Wege zu einer
günstigen Lösung zu sein. So bekam die Reichstags-
debatte ein wenig den Charakter einer akademischen
Unterhaltung , nwn konnte auf allen Seiten mit ruhi¬
ger Gelassenheit auch scher schwierige und ungeklärte
Fragen sprechen, und jedenfalls fehlte, nickst zum
Schaden der Verhandlungen , das Moment von Sensa¬
tionen . Ter Reichskanzler kam nicht in die Lage, sich
an der Debatte zu beteiligen , was man nicht gerade als
einen störenden Mangel empfand, und zwar Harum
nicht, ivcil kein Anliegen und keine Frage vorhanden
waren , die durchaus in gewissermaßen HDerem totil
und mit dem umfänglichen Apparat von sehr autori¬
tativen Kundgebungen zu behandeln gewesen wären.
Freilich, wir hätten gern erfahren , wie es mit den
deutsch-englischen Auseinandersetzungen steht, aber die
Zeit ist noch nicht reif dazu, hierüber bestimmte Mit¬
teilungen zu machen, und so muß sich auch die lebhafteste
Wißbegier bescheiden. Im großen und Ganzen kann
es nur von Nutzen sein, daß zwar alle Redner ihren
Wunsch nach guten Beziehungenzu England ausdrückten,
daß dies aber ohne Überschwang und mit der Nüchtern¬
heit geschah, die sich bewußt ist, daß wir mindestens
ebensoviel zu geben haben, wie wir zu fordert) uns be¬
rechtigt dünken. Es handelt sich einfach um ein Ge¬
schäft, und wenn uns der Gewinn selbstverständlich als
wertvoll erscheinen muß , so steht es mit den Engländern
genau ebenso Hüben und drüben besteht ja der Wunsch,
zum Ziele zu kommen, und deshalb darf erwartet wer¬
den, daß das Ziel auch zu erreichen sein wird. Indem
nahezu sämtliche Redner heute diesen schlichten Sach¬
verhalt ohne ' besonders freudige Erregung seststellten,
wird der Sache der Friedenshaltung und der Siche¬
rung des Weltfriedens mehr genützt sein, als wenn
ein unzeitiger Optimismus und eine besonders
glühende Sehnsucht laut geworden wären . Möglich,
daß. im Auslande vielfach Enttäuschung  über die
heutige Debatte laut wird, daß ringsum von unseren
Nachbarn etwas Besonderes exwartet wurde und daß
setzt der Reichstag dafür verantwortlich gemacht wird,
wenn diese durch nichts begründeten Erwartungen un¬
erfüllt geblieben sind. Aber . unsere Nachbarn, soweit
sie uns weniger gewogen sind, sollten sich beruhigen.
Es ist im Reichstage nicht laut und lärmend hergegan-
gen, weil wir im Bewußtsein unserer Geltung es uns
leisten können, mit sicherem Kraftgefllyl zu-
zu .sehen,  was der morgige Tag , die morgiae Stunde
der Weltgeschichte uns bringen wollen und werden.
Tic Bilanz des gegenwärtigen Zustandes ist für uns
durchaus nicht so ungünstig , wie es oft genug, auch von
deutschen Federn , dargestellt wird , und wenn es anders
wäre , hätte sich heute im Reichstaks nicht bloß die Be¬
fugnis , sondern vielmehr die Pflicht dargeboten , das auch
zu sagen. Aber selbst die beiden sozialdemokratischen
Redner waren (immerhin darf man sich ein wenig dar¬
über wundern ) merkwürdig gemäßigt  in ihren
Angriffen , sa der Abgeordnete David fand sogar Worte
der Anerkennung , freilich nur in einem bestimmten
Fall , nämlich dafür , daß wir uns in die chi n es i s che n
. ! _  I I 1 H —IUI—

innen gelb, bewiesen, daß die Trägerin sich bemüht hatte , bi)
in alle. Details einheitlich zu bleiben. Etwas weniger ein.
heitlich, aber doch außerordentlich elegant , sah ein schwarzer
Hut aus mit prachtvollen schwarzen Reihern zu einer Toilette
aus altgoldfarbenem Libertvftoff . Rock und Taille wiesen
reiche Plattstickerei von Aitgold und Zartlila auf , während
zwei lange Enden links vom Gürtel herabfielen , die von lila
Sammet mit Gold broschiert eingefaßt waren und in Fransen
endeten. Dazu paßte ein großer Strauß Parmaveilchen , den
die schöne Frau im Gürtel trug . Im übrigen war dieses
Kleid eines der wenigen mit Schleppe, die der Trägerin wohl
manch ungeduldigen Seufzer entlockt haben wird , denn Ge¬
dränge und Staub hinderten sie daran , den Stoff sich frei ent¬
falten zu lassen.

Sehr diskret, aber darum nicht minder kostbar, war ein
Kleid aus dicker roher Seide , durch englische Lochstickerei ver¬
ziert , um Ärmel , Hals , Gürtel und Rocksaum pei-vonob«
Sammet als Abschluß, dazu feine Garn-Spitze, die sowohl an
den Ärmeln wie auch auf dem Rock und als Jabot L I»
Robespierre wiederkehrtc. Der große pain drnle -Hut trug
eine duftige Wolke von weißem Fischreiher und eine einzige
große rosa Rose.

Sehr niedlich sah ein Blondinchen im Garn-Leinenkleid
aus , der große Matrosenkragen und der Saum des Kleides
von breiten gestickten Borden eingefaßt , sonst im Schnitt mög¬
lichst einfach und lose, fast kittelartig gehalten. Große Blu¬
men und Blätter zeigte das Muster , ein müdes Blau , ein
müdes Rot die Farben . Auch die Ärmelbündchen waren durch
schmale Borten verziert , und die Schlipsendcn durch blau,
rote Fransen . Um den flachen Schäferinnenhut legte sich ein
.Kranz sehr bunter Blumen wie roter Mahn und gelbe Butter¬
blumen.

Wiesbadener Kenntoiletten
vom Frühjahrsmeeting 1912.

Ende gut, alles gut . Auf zwei Renntage mit kühlem
Wetter und spärlichem. Sonnenschein folgte als dritter und
letzter ein sonnendurchtränkter Tag . Und der letzte Nach¬
mittag war nach Aussage eines besonders gemütvollen Sport¬
freundes aus dem Grunde der interessanteste und schönste—
Werl verschiedene stürzten und recht aufregende und gefäizr-
liche Momente durchlebt und durchkostet werden konnten!
Wenn hoffentlich nur recht wenige die Gefühle des Betreffen¬
den teilten , der am Samstag sein Mißvergnügen so laut
werden ließ, daß die Umstehenden es nicht nur hören konnten,
sondern mutzten,  so waren wohl die meisten darin einig,
daß der Sonntag nicht deshalb am schönsten war , sondern
weil die Sonne so golden strahlte und wieder so ,r c cht zum
Bewußtsein brachte, wie ideal schön doch unser Rennplatz ist.

Reue Hüte und neue Kleider wurden hervorgeholt und
auf dem Rasen gezeigt. Allerdings war der Zudrang so groß, (
daß die Toiletten nicht zu der Geltung kamen, wie sie es
wohl verdient hätten . Welche Variationen allein schon tu
toeißen Schneiderkleidcrn ! Fast alle gleich in der Form mit
kurzen halbanliegenden Jacken, aber im Aufputz ganz ver¬
schieden. Hier rote Sammet -Aufschläge an Ärmeln und
Kragen, dort schwarze Sammetknöpfe und alle Saume und
Nähte mit schwarzem Sammet eingefaßt oder auch nur diskret
unterstrichen . Dann wieder das Weiß durch prune gastet
belebt, durch Königsblau mit blitzenden weißen Glasknopfen.

Glasknöpse sind ja überhaupt eben die große Neuheit,
die selbst auf dunklen schweren Schneiderkleidern Verwen¬
dung finden . Doch eben wegen ihrer großen Beliebtheit

werden sie wohl nicht lange Trumpf sein. Zn sehr sind sie
schon von der großen Blasse aufgegriffen worden, und die
richtige Modedame wird bald nach einenr anderen Aufputz
Ausschau halten . Ebenso geht -es auch mit den Kleidern aus
Rubberstoff, die einen merkwürdigen Anklang fanden und
überall schon zu haben sind, lind die echte Modedanre setzt
nun einmal ihren Ehrgeiz darein , nicht so auszusehen wie
alle anderen.

Das war einer überschlanken Blondine so recht gelungen.
Sic trug ein Kleid, das erst vielleicht in der nächsten Saison
modern werden wird, aber nie allgemein, dafür war cs so¬
wohl zu kostbar, wie auch zu apart . Eine solche Toilette kann
nicht jede tragen . Die Taille , fast die einzig langärmelige
auf dem ganzen Platz — die Schneiderkleider natürlich aus¬
genommen — aus elfenbeinfarbenem velour .4-chiffon leicht
cingekraust, war von einem Büßerstrick aus weißen Glas¬
perlen zusammengehalten , der in dicken Troddeln aus gleichem
Material auslief , die etwa in Kniehöhe baumelten . Und der
schwarze Libertyrock, schräg angesetzt, auf der linken Hüfte
beginnend —• die rechte Hüfte deckte noch der weiße Sammet
— war gleichfalls mit einer dicken Perlenkordel umgeben, die
sich am Saume wiederholte. Die Borderbahn teilte sich ein
wenig und ließ handbreit Guipure sehen, die von Hermelin
verbrämt war . Wahrhaftig , etwas ganz Apartes . Um Armei
und Hals lief ebenfalls Guipure , während kostbare Perlen
mit ihrem matten Glanz das Ganze hoben und veredelten.
Sehr elegant wirkte ein Kleid aus königsblauer olisrinense,
die kurbelgestickteTaille , wie ein Schwalbenschwanz jac.ru-
artig gearbeitet , dazu ein großer , innen sehr gelber, außen
blauer Hut , mit blauen Rosen umkränzt , deren goldgelbeM .-te
wieder zu der Jnnenfarbe des Hute? paßte. Ein paar gelbe
Blüten an der Brust und ein Sonnenschirm, außen blau uno
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nim P emgemischt yaben und nicht einnnschen
werden . Was die vom Staatssekretär v. Kiderlen-

gegebenen Auskünfte betrifft , so kann man
PL Sfr s -m üblichen Same kaum nennen , höchstens
mwS r ' Ä rE b‘ Kiderlen hat ja Humor , und

'bm auch ein nicht übler Witz, aber
wWÄ .ernste Dm ge nicht besser so ernst be-
^It werden sollten , wre cs der Reichstaq verlangen
5 ?”* .~ !c, b™,  den Freisinnigen und Nationallibe-
ralen emgebrachte Resolution , wonach bei der Zulassung

w'̂ irst Schwierigkeiten infolge nicht
Ausreichender finanzieller Leistungsfähigkeit des Be-
Werbers vermißen werden sollen , durfte keineswegs
nnt billigen Lcherzen abgetan werden , wie sie der
LwLLL 1’ Jeiften zu können glaubte , und der
Redner holte sich denn auch eine wohlverdiente Ab-

g durch den Abgeordneten H e cks ch e r.
T 8 lrber Bet Herrn v. Kiderlen nicht den Eindruck
als ginge chm dergleichen bis unter die Haut.

Graf Bethmann-Hollweg ?
, . # Berlin . 18. Mai.

Eme hrefige Korrespondenz will wissen (wir teilten
m A er /Exinistag -Abendansgabs bereits drahtlich

Mit. Red .), daß ncch Verabschisdurig der Wehrvorlagen
Herr v. Bechmann -Hollweg und Herr v. Tirvitz in den
Grafenstand erhoben werden sollen . Ist Politischen
Kreisen önrö hierzu bemerkt, daß die Meldung in
rif tn « r J® e^ e Beglaubigt  sei . In parlamentari¬
schen Kreisen wurde heute die Ansicht geäußert , daß
man dre angekündigten Erhebungen und Ernennungen
von vornherein nicht als unwahrscheinlich zu bezeichnen
vErchte . jedenfalls sei der Kaiser durch die glückliche
Art , wie die beiden Wehrvorlagen durchgeführt wor¬
den feien, ûngemein erfreut , wofür glaubwürdige Zeug¬
nisse Vorlagen , und er sei mehr als je überzeugt davon,
daß Herr Bethmann -Hollweg der rechte Mann auf
fernem Platze fei . Indessen wird die Bestätigung der
für den Reichskanzler in Aussicht genommenen Ehrung
selbstverständlich abzuivarten sein. Was mindestens
nicht gegen die betreffende Meldung spricht, ist. daß
bisher jeder  Reichskanzler durch den Kaiser ' eine
Standeserhöhung erfahren hat, nur Fürst Hohenlohe
nicht, bei dem solche Auszeichnung jedoch schon durch
seine Reichsunmittelbarkeit ausgeschlossen war.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.

# Berlin . 18. Mai.
In der weiteren Beratung zum Etat des Reichskanzlers

beim Thema

äußere Politik
ist ein Antrag Dr . Heckscher(Bpt .)-Frhr . v. Richthofen lnail .l
eingegangcn , der den Reichskanzler ersucht, im nächstjährigen
Etat die Besoldungsverhältniffe der Botschaftsräte.
Legatwnssekretäre und Attaches und somit die Anstellungs¬
verhältnisse dieser Beamten derart zu gestalten, daß bei der
Zulassung zum diplomatischen Dienst Schwierigkeiten infolge
nicht ausreichender finanzieller Leistungsfähigkeit des Be¬
werbers nicht mehr entstehen können.

Abg. IW. Oertcl (kons.) : Dr . David hat gegen einen
Popanz gejochten; Kricgshetzercien sind nur ganz vereinzelte
Erscheinungen. Die diplomatische Karriere ist nicht dem
hohen Adel rejerdiert , es gibt darunter Herren von ganz
jungem Adel, aus der Großfinanz , der Großindustrie . Ein
Botschafter muß das Zeug zu seinem Amte haben, muß dazu
geboren fern. Auch im Zukunftsstaate würde man Dr.
Sudekum  für geeigneter zum Diplomaten halten als
Herrn Hoffmann aus dem Abgeordnetenhause. (Heiterkeit.)
Ss ' st Nicht nötig, daß untere Gesandten und Botschafter
tamt .ich durch die Vorschule des Konsulatsdienstes gehen,
aber allgemeine volkswirtschaftliche Bildung müssen sic haben.
Der Dreibund hat sich bewährt . Wir sind für ein gutes Ver¬
hältnis mit England . Mit Frankreich sollten wir nun endlich
nach dem Abkommen von Marokko und Neu-Kamerun in
Frieden  leben können. Unsere Interessen kreuzen sich nicf,'-
mehr. Es wurde immer gefordert. Deutschland müsse ein
Stuck Marokko erwerben . Man kann den Herren vom Aus¬
wärtigen Amt nur danken, daß sie gewissen überdeutschen
Forderungen nicht gefolgt sind. Der Redner ersucht um Aus¬
kunft über die Angelegenheit des Überfalls auf die Farm von
Ren sch hausen  und betont dann die Notwendigkeit guter

KikSvKvrnrx Gagmarr.
Beziehungen zu Rußland . Wir dürfen auch erwarten , daß
Rußland  uns eine gewisse Konnivenz zeigt. Der Redner
bespricht den Fall des Grenzkommissars Dreßler.  Der
Herr muß endlich aus der Gefangenschaft befreit werden.
Die Regierung muß auch den leisesten Schein vermeiden, als
ob sie den Schutz auch selbst des geringsten deutschen Unter-
lunen im Ausland leicht nimmt . Wenn wir in unserer aus¬
wärtigen Politik mehr feste kläre Entschlossenheit und Ent¬
schiedenheit zeigen, dann wird der Reichskanzler nicht nur
uns . sondern auch die überwiegende Mehrheit dieses Hauses
und des Volkes hinter sich haben./ (Beifall .)

Kbg. Vassermann (natl .) :
So einfach, wie es hier geschehen ist. ist die Ausbildung

der Diplomaten doch nicht abzutun . Nach zahlreichen Zeug¬
nissen müffen wir zu der Annahme kommen, daß als erster
Gesichtspunkt in den Vordergrund tritt vor allem die Geld¬
frage . Die Herren , die für die Diplomatie in Frage kommen,
müssen vor allem finanziell leistungsfähig sein. Ich möchte
in dieser Richtung die Resolution der liberalen Partei emp¬
fehlen. über die politische Lage im allgemeinen hat der
Reichskanzler in seinen Ausführungen zur Begründung der
Wehrvorlage darauf hingewiesen, daß eine unmittel¬
bare Bedrohung des Friedens nicht vorliegt,
wenn auch unruhige Zeiten sind und Gefahren auftkuchcn
können. In derselben Weise haben auch die auswärtigen
Minister Rußlands und Österreich-Ungarns in ihren Par¬
lamenten sich geäußert . Der österreichische Minister Graf
Berchtold hat allerdings die Unklarheit der ganzen Situation
nicht ganz in Abrede stellen können im Hinblick auf den
italienischen Krieg, die Dinge im Osten und die Möglichkeit,
daß aus dem Balkan Unruhen Vorkommen können. Wir
haben allerdings mit Freude feststellen können, daß in seiner
Rede der D r e i b u n d in sehr warmen Tönen erwähnt
wurde, ebenso auch das Verhältnis zu Italien . Wir können
darüber vergessen, daß. als die Mcrrokkowirren waren , die
offiziöse Presse Österreich-Ungarns die Unterstützung unserer
damaligen Politik nicht in der rechten Weise behandelte. In
Marokko haben wir von vornherein vorausgesehen, daß
Frankreich kriegerische Zusammenstöße nicht ganz würde ver¬
meiden können. Ich möchte aber fragen , ob die in dem Ab¬
kommen garantierte Handelsfreiheit und wirtschaftliche
Gleichberechtigung auch tatsächlich vollzogen ist. wie die Be¬
richte lauten , und ob die deutschen Unternehmer in Marokko
in dieser Richtung Beschwerden haben ? In unserem Ver¬
hältnis zu England hat Du. David das Verschulden Deutsch¬
lands in den Vordergrund gestellt, seiner Geschäfts¬
patrioten und Panzerplatteninteressenten,
die durch Broschüren und Zeitungsartikel Deutschland nicht
zur Ruhe kommen lassen. Die Sozialdemokraten sollten doch
bedenken, daß die sämtlichen  bürgerlichen Parteien die
Wehrvorlagen bewilligt haben. Das ist doch nicht unter dem
Druck der alldeutschen Presse geschehen? Sic trafen ihre
Entscheidung nach ihren eigenen Erwägungen . (Sehr richtig!
bei den Nationalliberalen .) Wir haben die Spannung indes
nicht verschuldet. Deutschland hat in 40 Jahren eine Frie¬
denspolitik getrieben im Gegensatz zu anderen Staaten.
England, Frankreich und Italien haben seitdem ihr Gebiet
erweitert.

Weun aber Deutschland irgendwo eine Kohlenstation
erwerben will, dann werden Verwahrungen eingelegt gegen

solche Ervansionsgelüste.
Von der Rede Churchills habe ich nicht den Eindruck, als ob
sie sich gegen Deutschland und seine Flottenvermehrung
richtete. Wir treiben in Deutschland keine  Aggressiv¬
politik. Es waren marinetechnische Erwägungen , die sie nötig
machten, keine aggressiven und politischen. Die Verdienste
des Herrn v. Marschall  wollen wir anerkennen , er hat
für Deutschland etwas geleistet, auch darin ist er vorbildlich
gewesen, wie er im Verkehr mit Deutschen immer ein gutes
Ohr hatte und daß bei ihm nicht über bureaukratischc Haltung
geklagt werden konnte. Wir wollen ihm aber nicht in über¬
schwenglicher Weise Vorschußlorbeeren nach
London  mitgcben , wie cs hüben, und drüben des Kanals
geschieht. Als toir das Marokkoabkommen genehmigten, wurde
in vielen Kreisen Deutschlands der Ruf nach einer großen
Flottenvermehrung  laut . Aber dieser erste Impuls
ging weit zurück. Bei verständiger Erwägung hielt man es
für richtig, für die Flotte nur das zu tun , was sich als not¬
wendig  aufdrängte und im übrigen den Schwerpunkt zu
legen ans die Ausbildung dessen, was wir haben. Ein starkes
Heer blerbt unsere sicherste Grundlage.

Wir wollen eine friedliche, aber zielbewußte Politik , frei
von allen Plötzlichkeiten.

Wenn die drei von uns gestellten Forderungen erfüllt sind,
dann wird das Auswärtige Amt jederzeit in der Lage sein,
eine zielbewußte, erfolgreiche Politik zu machen. (Beifall bei
den Nationalliberalen .) »

Montag, 30 . Mai 1913 Nr. 233 .

Staatssekretär des äußern r>. Mderlen -Wächter:
Es sind hier so viel Fragen angeschnitten worden, daß

cs mir schwer fällt , daS Material in der richtigen Reihen¬
folge vorzutragen . Den breitesten Raum hat unser Verhält -̂
nis zu England eingenommen, und ich gebe zu. daß der
Wichtigkeit  nach das auch richtig ist. Ich bin aber nicht
in der Lage, das zu wiederholen, was speziell in der Kom¬
mission über unsere jetzigen Beziehungen zu England bereits
gesagt worden ist. Dr . David hat über Geheimniskrämerei
geklagt, und es ist auch sonst in der Kommission namentlich
uns gesagt worden, man werde uns zum Reden zwingen.
Dabei lourde immer auf fremde Regierungen , auf fremde,
neuere .entwickeltere Staatswesen hingewiesen. Ich mache
da auf eins aufmerksam. An demselben Tage , als ich in per
Kommission auf die Frage über unsere Beziehungen ant¬
wortete. hat durch einen Zufall der englische Premierminister
im englischen Parlament auf dieselbe Frage geantwortet.
Unsere Antworten waren dem Inhalt nach gleich  und dem
Wortlaut nach beinahe ähnlich.  Der Unterschied in der
Behandlung der Frage lag also nicht auf seiten der Regie¬
rung — sondern auf der anderen . Im englischen Parlament
war man mit der Antwort zufrieden und hat kein Wort mehr
gesagt. Den übrigen Schluß mögen sich die Herren selber
ziehen. (Heiterkeit.) Es ist dann auf unsere Beziehungen
zu Rußland hingewiesen worden. Auch da kann ich nur
wiederholen : Es gilt darüber das. was der Reichskanzler in
seiner Rede im Dezember v. I . gesagt hat . Es ist daraus
hingewiesen worden, was wir in Persien  aufgegeben
hätten.

Das sind aber meist Sachen, die uns ja gar nicht gehört
haben.

(Heiterkeit.) Es wurde uns geraten , wir möchten bei Rekla^
mationen sagen : So viel Soldaten haben wir , so viel Schiffe,
und nun muß unsere Reklamation durchgehen. Das würde
eine schlechte Politik werden. Man exemplifiziert immer auf
Bismarck und England . Gerade die haben ja aber immer
einen Unterschied gemacht. Wenn eine Reklamation im all¬
gemeinen Interesse liegt, wenn es den Engländern politisch
paßt, dann wird sie aufs äußerste durchgeführt. Paßt sie
ihnen aber mal politisch nicht, dann wird einfach gesagt: Nun
sei du mal so lange still. (Heiterkeit.) Und der Reklamation
wird nicht weiter Folge gegeben. Von diesem Standpunkt
hat sich Bismarck leiten lassen, lassen sich auch die Engländer
leiten . Lassen Sie uns doch diesen Standpunkt auch einmal
zur Geltung bringen . Unsere Beziehungen zu Italien und
zur Türkei haben durch den Krieg nicht gelitten . Wir können
nicht alles dementieren , was geschrieben wird . Beschwerden
unserer Kaufleute in Marokko sind in allerletzter Zeit nicht
eingegangen . Das Geschäft geht gut und besser als bisher.

Im Fall Renschhausen sind zweifellos Übergriffe vor-
gckommen.

Wir haben sofort bei der französischen Regierung sehr
energisch Verwahrung eingelegt. Das Recht steht auf
unserer  Seite , die Sache wird unter allen Umständen zu
unseren Gunsten geregelt werden. Auf die kurze Anfrage
über die Schisfahrtsabgaben  wurde nicht geant¬
wortet , damit die Verhandlungen , die im Interesse des
Reichs geführt werden, nicht gestört werden. Was Neu-
Kamerun  betrifft , so haben wir uns mit der französischen
Regierung über das Zusammentreten einer gemeinsamen
Kommission in Bern verständigt , die das Nähere festsetzen
wird . Über die Ausbildung der Diplomaten «sind die ver¬
schiedenartigsten Vorschläge gemacht worden. Gewiß sollen
die Leute möglichst viel lernen , aber alle Details können wir
ihnen nicht beibringen , sonst sind sie, bis sie fertig ausge¬
bildet sind, tot. (Heiterkeit.) Die Frage ist noch nicht reif
zu einer Entschließung im Plenum.

Abg. Hebel (Zentr .) begründet eine Resolution , die einen
Gesetzentwurf zur Regelung der Arbeitsverhältnisse der
fremdländischen Arbeiter fordert . Es handelt sich für
Deutschland um etwa eine halbe Million Menschen.

Staatssekretär Delbrück: An sich ist der ausländische
Arbeiter dem einheimischen gleichgestellt. Nur haben wir das
Recht der Ausweisung , auf das wir aus sanitären , sittlichen
und politischen Gründen nicht verzichten können. Es wird
schwer sein, der Frage im Wege der Gesetzgebung beizu¬
kommen. Im allgemeinen sind die ausländischen Arbeiter
in Deutschland besser dran als unsere Arbeiter im Ausland.

Abg. Lcdebour (Soz .) : Wir stimmen der Resolution zu.
Der Redner spricht dann über die barbarische russische Regie¬
rung und wird dabei vom Vizepräsidenten zweimal unter¬
brochen. Ich richte an die deutschen Kapitalisten den Appell,
keine russischen Papiere zu kaufen.

Abg. Heckscher(Vpt.) begründet die liberale Resolution.
Wir haben einmütig für die Wehrvorlagen gestimmt. Wir
werden immer dieselbe Stellung in solchen Fragen einnehmen.

^ _ Unter den schwarzen Taffetkleidern war wohl die
Toilette einer brünetten Dame am apartesten , von schwarz-
bezogenen Taffetknöpfchen bedeckt, die Taille aus Marquisette,
weiß unterlegt , und der kostbare Hut . den sie mit entzücken¬
der Nonchalance trug , ein Wunderwerk an Schick, eine viel¬
fache Tragödie in der Vogelwelt, denn er zeichnete sich durch
herrlichen schwarzen Reiher aus.

Ebenso mag unter den vielen blauen Kleidern eine
Toilette aus Kongreßstoff als die originellste und geschmack¬
vollste gelten. Den Rock umschloß ein schmaler, in Falten
gelegter Volant . Ein schmales Bouillonnö bildete den Gürte!
der Taille , deren breiter Matrosenkragen aus unzähligen
übereinandergelegten rundgeschnittenen Krügelchen bestand.
Das Jabot a 19, Robespierre tadellos weiß, ebenso die wieder
so modern gewordenem Manschetten, die hier fast bis zum
Ellenbogen hinaufreichten . Auf dem dunklen Blau wirkte
das warme Rot einer Essigrose, die im Gürtel steckte, sehr
belebend, und der schicke Hut drückte dem' Ganzen erst recht
einen aparten Stempel auf . Goldbraunes Stroh von außni,
blauer Sammet von innen , mit einem großen Tuff , gold¬
braunen Fischreihers am flotten Aufschlag, der die linke Ge¬
sichtshälfte sehen ließ, während die rechte durch die bizarre
Form unsichtbar blieb.

Über die Hüte allein ließe sich schon ein Feuilleton schrei¬
ben. Straußenfedern und Pleureusen haben eigentlich dieses
Jahr abgewirtschaftet. Dafür sind Paradiesfedern und Reiher
trotz aller Proteste der Vogclfrcunde so massenhaft vertreten,
als wüchsen sie auf dem Felde und man brauche sie nur aus-
zureißen wie Grasbüschel I Die hochaufstrebende Garnitur,
die voriges Jahr hinten saß, sieht man jetzt allenthalben
vorne, doch weicht sie jetzt schon vielfach der flachen Garnie¬
rung. Dabei gelten nur wenige Blumen als schick, entweder
als Kranz sparsam herumgelegt oder als kleines flaches
Sträußchen gebunden. Rosen und Astern sind sehr beliebt.

Das Stiefmütterchen ist eigentlich Modeblume ; das Stief¬
mütterchen. das seither nur aus Kapotthüten ehrsamer Groß¬
mütter zu sehen war . trägt heute der jüngste Backfisch. Doch
geht es der Blume , wie den Glasknöpfen und den Kleidern
aus Rubberstoff. Ihre allgemeine Verbreitung und Beliebt¬
heit sichert ihr ein nur kurzes Bestehen. Freilich gibt es auch
da wieder Ausnahmen , und e i n Hut , der die — fast hätte ich
gesagt — ominöse Blume zeigte, konnte sich wohl sehen
lassen. Cr war bsnrre -farben . , und die sehr großen Stief¬
mütterchen zur Hälfte gelb, zur Hälfte schwarz mit gelben
Rändern . Den mußten ganz besonders geschickte Hände
garniert , gebogen und zusammengestellt haben ! Tulpen wer¬
den auch gerne getragen , doch ist die Herstellung dieser Blume
wohl schwieriger wie die des Stiefmütterchens , und sie ist
seltener zu sehen.

Wie das durcheinander wogte, oft in wilden Farben-
skalen. oft ilj zarten Farbentönen , wenn man den Blick über
die Menge schweifen ließ. Wie das blitzte und funkelte von
falschen und echten Steinen , von Uniformknöpsen und blanken
Schnüren . Die Sonne hüllte alle in einen leichten Dunst
und Staubmantcl . und mancher, der mit blassen Wangen
auszog . kehrte gegen Abend gebräunt zurück. Ob mit leichtem
Herzen und schwerem Beutel ? Oder umgekehrt? Wer kann
es sagen. Gewettet wurde wieder sehr stark, und auch da der
Eindruck, daß Geld ebenso wohlfeil sei. wie Reiherfedern!

Und während Tausende mit heißen Köpfen dem
Rennen zusahen, während die Pferde das Letzte hcrgabcn , um
ihrem Herrn zum Sieg zu verhelfen, während Hurrarufen
erscholl oder auch Pfeifen , je nach erfüllten oder vernichteten
Hoffnungen , während die Eitelkeit Triumphe und Siege
feierte, zog plötzlich, wie ein Gruß aus einer besseren,
schöneren Welt, ein Luftschiff langsam durch den blauen
Äther. Wie klein, wie winzig klein müssen ihm die Menschen
alle erschienen sein. . . . . B.  y . Jf.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  18 . Mai : „Der Verschwender". Original»

Zaubormärchen in 3 Aufzügen von Ferdinand Raimund.
Musik von Konradin Kreutzer.

Als originellste und liebenswürdigste Erscheinungen
auf dem Gebiete der öffentlichen Kunst in Wien bezeichnet
Richard Wagner einmal neben den Sbraußschen Walzern
Raimunds Zauberdramen , die aus der Wiener Volksposse mit
ihren dem Kasperl und Hanswurste noch deutlich erkennbar
nahestehenden Typen bis in das Gebiet einer wahrhaft sinni¬
gen theatralischen Poesie sich erheben : „Wollt ihr nichts
Höheres, so laßt cs bei diesem bewenden: es steht an und
für sich bereits wahrlich nicht tief !"

Die Berechtigung dieses Urteils fühlt auch der heutige
Hörer noch, der cs vermag , einmal wieder in diese Welt von
votksmäßig-unbefangienev Naivität sich hsncinzuversctzen.
die doch so manchen symbolischen Tiefftnn in ihren Märchen»
figuron mit einer köstlichen Frische auch der Wirklichkeitsg«.
staltung verbindet . Mag einiges auch von der älteren
Bühnenkonvention seine Wirkung etwas eingebüßt haben, im
ganzen empfinden luir doch aus diesen Werken wehmütig den
Zauber uns entgegenkommon. der allem unbefangenen,
natürlich lebensvollem Schaffen eigen ist. und in unserer
geistig weit kultivierteren , aber dafür ganz zu reflektierter,
absichtlicher Gestaltung neigender Zeit so selten empfunden
wird . Ganz wie in der bildenden Kunst die Biedermeier»
zeit wieder zu Ehren kommt, oder die naiven Märchen»
schöpsungen Schwiiids in ihrer kindlichen Romantik wieder
gewürdigt 'werden, alles im Gegensatz zu allem Komplizierten
und Differenzierten unseres Daseins . Gern lassen wir also
die Neubelebnng dieses Zauberdramas uns gefallen, des letz,
ton. das der unglückliche Dichter schrieb, und das Konradm
Kreutzer mit seiner ebenso innig -volkstümlichen Musik br«

! .
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Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Dr . Dembeck
(Pole ), Bernstein (Soz .), Windet (Lothr .) schließt die Aus¬
sprache.

Eine Resolution Bassermann (natl .) fordert , daß die
Vereins - und Versammlungsrechte  nicht durch
polizeiliche Verordnungen beschränkt werden. Dieselbe wird
angenomemn.

In der Einzelberatung richtet Abg. I >r. Müller-
Meiningen (Vpt.) eine Reihe von Anfragen an den Staats¬
sekretär, und zwar , ob die Errichtung eines Generalkonsulats
in Paris beabsichtigt ist, wie sich die Reichsregierung zur
Anregung Belgiens über internationale Regelung der Aus¬
lieferung und der Rechtsverhältnisse ftcllt,^wie cs mit einer
Literaturkonvention in den Vereinigten Staaten stehe und
was zur loyalen Durchführung der Kongoakte geschieht.

Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter beantwortet die
Fragen in befriedigender Weise.

Abg. Dr . Pfeifer (Zentr .) verlangt einen besseren Schutz
des deutschen Kaufmannes im Ausland.

Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter erklärt , daß in allen
Fällen eine eingehende Untersuchung erfolgen wird.

Die Resolution der Abgg. Heckscher(Vpt.) und Frhr.
v. Richthofen (natl .) wird angenommen , ebenso die Reso¬
lution des Zentrums.

Damit ist der Etat des Reichskanzlers und des Aus¬
wärtigen Amtes erledigt.

Montag 1 Uhr : Branntweinsteuer ; Deckungsvorlagen.
Schluß 7 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.

$ Berlin , 18. Mai.
In der weiteren zweiten Äeratung zum

Vesitzbefestigungsgesetz
führt Abg. Tramczynski (Pole ) aus : Den Polen sollen hier
ihre Rechte genommen werden, weil angeblich einige Polen
sich nicht als Angehörige des Deutschen Reiches fühlen . Die
Polen stehen aber dem Deutschtum nicht feindlich gegenüber,
sie sind nur über ihre Behandlung empört. (Beifall bei den
Polen .) Nach der Verfassung sind alle Polen vor dem Gesetz
gleich, hier dürfen sie aber nicht gleich sein. Es ist ja auch
von der Regierung direkt zugegeben worden, daß ausschließ¬
lich aus politischen Gründen den Polen und Dänen der
Grundbesitzerwerü erschwert werden soll. Wir werden das
Gesetz vor Gericht anfechten, und es werden sich Richter in
Preußen finden , die der Verfassung zum Recht verhelfen.
Trotzdem wir Ursache zu Verstimmungen haben, wurde von
uns dem Monarchen stets die schuldige Ehre erwiesen.

Abg. Borchardt (Soz .) : Die Polen sollen nach einem
eigenen Staatswesen streben. Wenn sie das tun , so tun sie
dasselbe wie 1806 die Preußen . Die Polen sind dann keine
schlimmeren Hochverräter als wie Schill, Körner und andere.
(Sehr richtig! bei den Polen .) Wir müssen das vorliegende
Gesetz ablehnen, weil es ungerecht ist und nur den Interessen
einiger Großgrundbesitzer dienen wird.

Abg. Rissen (Däne ) erklärt sich gegen das Gesetz, das
absolut unberechtigt sei.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Auf Antrag der Polen findet eine namentliche Abstim¬

mung statt . An der Abstimmung beteiligen sich 189 Abge¬
ordnete (113 ja, 86 nein ). Das Haus ist also beschlußunfähig.

Vizepräsident Porsch beraumt für 3* ** 4 Uhr eine neue
Sitzung an mit der Maßgabe , daß die eben verhandelte Vor¬
lage an den Schluß der sonst noch zu erledigenden Tages¬
ordnung gestellt wird.

Zweite Sitzung.
Zunächst steht

das Eisenbahnanleihegesetz
zur zweiten und dritten Beratung.

Abg. Strosser (kons.) kommt aus die Grafen staden er
Angelegenheit zurück und gibt seiner Empörung  über die
Resolution des elsaß-lothringischen Landtags Ausdruck. Die
Erklärungen des Reichskanzlers und die Haltung der preußi¬
schen Regierung in dieser Angelegenheit erfüllen uns mit
hoher Genugtuung und Freude . (Beifall .)

Abg. Frhr . v. Zedlitz (freikons.) schließt sich dem an.
Eisenbahnminister v. Brcitenbach : Mit den Vorrednern

bin ich einer Meinung . Wird der Direktor der Fabrik nicht
innerhalb einer kurz bemessenen Frist entlassen, werden wir
die Aufträge anderweitig  vergeben . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Röchling (natl .) : Das nationalfcindlichc Verhalten
des Direktors der Grascnstadener Fabrik wäre unter fran¬
zösischer Herrschaft unmöglich gewesen, da wäre ganz anders
vorgegangen worden.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz .) : Abg. Scheidemann hat kein
Wort gegen das preußische Volk gesagt, sondern gegen die
preußische Regierung . Die Regierung übt gegen die Grafen-
stadener Fabrik nur Terrorismus.

Abg. Strosser (kons.) : Es handelt sich nicht um einen
Terrorismus der Regierung , sondern um einen Terrorismus
der Fabrik gegen deutsche Arbeiter und alles, was deutsch
ist. (Sehr richtig!)

Das Gesetz wird in dritter Lesung angenommen
Das Moorschützgesetz wird einer Kommission von 14 Mit¬

gliedern überwiesen.
Montag 11 Uhr : Anträge auf Änderung des Wahlrechts.
Schluß 6 Uhr.

* Herrenhaus.
$ Berlin , 18. Mai.

Am Ministertisch : Bescler.
Die Sitzung wird vom Präsidenten v. Wedel eröffnet.
Die Vorlage über die Reinigung öffentlicher

W c ge wird in der Fassung der Abg-eordnetenhausbefchlüsse
en bloc angenommen.

Den Entwurf über die Bewilligung weiterer Staats¬
mittel zur Verbesserung der Wohnungsverhältnisse
von Arbeitern  staatlicher Betriebe und von gering besol¬
deten Staatsbeamten nimmt das Haus ohne Erörterung
ebenfalls an.

Die Etatsberatung
wird dann fortgesetzt.

Der Justizetat wird ohne Debatte erledigt.
Beim Eisenbahnetat  fragt Fürst zu Isenburg

nach len Erfahrungen mit den neuen Signalapparaten , die
dem Eisenbahnverkehr erhöhte Sicherheit geben sollen.

Dr . v. Burgsborf fragt , wie es mit dem Eindringen der
Sozialdemokratie  in die Kreise der Staatsarbcitcr
stehe.

Minister v. Breitenbach : Wir haben keine Apparate an¬
geschafft, die den Willen und die Aufmerksamkeit des Loko-
motviührers völlig auSschalien. Unser Signal ist gut , die
Betriebssicherheit ist nivgKnds größer, als auf den preußischen
Bahnen.

Auf eine Anfrage des Herrn v. Hutten -Czapaki erwidert
Minister v. Breitenbach, daß

die Benennung der Tagesstunden  von 1 bis 24
für den Eisenbahnverkehr

erwogen  worden ist, die Fahrplantechniker aber Bedenken
geäußert haben.

Beim Etat des Finanzministeriums  kommt
Herr v. Tortilowics auf die Kommunalsteuevverhältnisse zu¬
rück und beklagt die zunehmende Belastung der Kommunen.
Dr die Kommunen höchst ungleichmäßig leistungsfähig sind,
müßte ein Ausgleichsfonds geschaffen werden.

Finanzminister vr . Lentze: Die Anregung eines Äus-
glcichsfondS ist beachtenswert, aber wo bleibt dabei die
Selbstverwaltung . Erfreulicherweise sind in vielen Kommu¬
nen die Kommunalsteuern niedriger geworden.

Oberbürgermeister De . Wilms (Posen ): Die Kommunal-
steucrzuschläge in vielen östlichen Orten stich so hoch, daß
wohlhabende Leute geradezu herausgetrieben werden.

Ohne wesentliche  Erörterung werden noch erledigt:
der Handelsetat , Landwirtschastsetat , Domänenetat und Ge-
stütotat.

Montag 12 Uhr : Fortsetzung. Vorher kleinere Vorlagen.
— Schluß 4% Uhr.

Huf-
Deutsches Reich

und Personal -Nachrichten. r „Reichsanzeiger"
meldet daß der Kan er dem Prinzen Christoph von
Griechenland  dm,Schwarzen Adlerorden verliehen l>abe.

Der frühere Reichstagspräsident Graf Schwerin-
f<T;ter Tw °2Ä i fcinelt 75- Geburtstag . Er istseit 1893 Mitglied des Rerchst-ages.

* Tic Eröffnung der bayerischen Landesgcwerbe-
schau. Die feierliche Eröffnung der bayerischen LandeZ-
gewerbeschau 1912 fand gestern in München in Gegen¬
wart des Prinzen Ludwig als Vertreter des Prinz-
regenten und einer überaus glänzenden Pfef±Uccfamni=
lung statt . Oberbürgermeister vr . v. Borscht bielt dic
Festrede, in der er darauf hinwies , daß in der bayeri¬
schen Gewerbeschau der Nachweis geführt iverden solle
daß alles, was an Mtmschenwerk in die Erscheinung
trete , auch dem mit Glücksgütern nicht Gesegneteil
in einem echten, zweckmäßigen und künstlerischen Ge¬

gleitete . Vor zwei Jahren erschien cs zuerst bei unseren
Maifestspielen, in derselben Gestalt sahen wir es auch dies¬
mal.

Konvad Dreher  spielte den treuen Valentin , die Ge¬
stalt, die dem Dichter so ans Herz gewachsen war . Gerade
sic sehen wir vor unseren Augen aus der Atmosphäre niede¬
rer Bolkskomik ins rein Menschlicheemporwachsen. So war
auch der Gast zunächst noch der „Wurstl ", der seine drolligen
Dummheiten ernsthaft mit fast unbewegter Miene zum besten
gab, um dann so ganz schlicht und rührend eine echte, herz¬
liche Empfindung zu offenbaren . Wie schön war besonders
der Augenblick, wo der gute Valentin seinen alten Herrn
wieder erkennt ! Wacker stand diesem braven Gesellen die
derbe Rosl, sein Weib, zur Seite , die Frau Doppelbauer
mit viel guter Laune spielte. Und vergnügt sprangen um
das Paar die Kinder herum , angeführt von Frau Braun-
Grosser.  Herr Schwab war wieder vortrefflich als
Flottwell , Fräulein Gaubh  eine anmutige Fee, und be-
sondere Freude machte den Hörern auch die drollige Episoden-
szene zwischen dem naturschwärmenden Chevalier (Herr
H e r r m a n n) und dem geschmeichelten Bauerntveibchen
(Frau B l e i b t r c u). Nehmen wir noch dazu Herrn
Weinig  als heuchlerischen Kammerdiener und Herrn
Reh köpf  als gespenstischenBettler , so haben wir ein tüch¬
tiges Ensemble zusammen . Die Ausstattung wirkte male¬
risch und vornehm, man bekam viel schöne Dinge zu sehen,
ohne baß die szenischen Wunder sich allzu sehr vordränaten.
Und so schien doch der größte Teil der Hörer bei dieser
Märchenpoesie sich wohl zu fühlen . * * *

Nus Kunst und Leben.
Operetten - Theater . Das Operetten - Theater brachte

<un Samstag eine Novität ,,Die gestörte Hoch¬

zeitsreise"  heraus . Das von W. Hentze — wie
wir hören, einem hiesigen Ingenieur — verfaßte
Libretto führt uns in de» orientalischen Staat Makroli.
Dessen Parlament hat beschlossen, die Monogamie cinzu-
führcn . Diesem Gesetz soll sich auch der Sultan Ali fügen
und fünf ferner sechs Frauen entlassen. Die Wahl wird ihm
sehr schwer. Da kommt ihm das Schicksal zu Hilfo dadurch,
daß es drei Fremde — den Reisenden Blindwurm und den
Professor de !a Croiz nebst Gemahlin — an den Hof des
Sultans verschlägt. Der Sultan verliebt sich in dic fesche
Pariserin , die standhaft seine Werbungen zurückweist und erst
dann ihm geneigt wird, als sic merkt, daß ihr Mann sic ver¬
nachlässigt. Die sechs Frauen übernimmt Blindwurm im
Hinblick auf die große Mitgift ; da aber der Staat diese nicht
auszahlcn will, ist er froh, daß er die Damen wieder los
wird. Der Sultan folgt seiner Angebeteten in deren Heimat,
und hier finden die Liebenden, nachdem der Bruch zwischen
den beiden Gatten vollständig gclvordcn ist, sich zusammen.
Diese verzwickte Handlung hat von dem Verfasser eine Dar¬
stellung von leider nur mäßiger Bühnenwirksamkeit emp¬
fangen ; rar an komischen Situationen , ohne rechten Fluß
und mit ganz alltäglichen Witzen ausgestattct . Namentlich
der komischen Rolle (Blindwurm ) fehlt es an der rechten
Farbe und an fortreißcndcr Drastik. Etwas höher als der
Text ist die Musik von Joseph Gedenk, einem ungarischen
Militärkapellmeister , einzuschätzen. Freilich späht man auch.
hier vergeblich nach einem originellen Einfall , nach einer
eigenen Rote ; aber dic Tanzweisen haben wenigstens ei»
wohlklingendes instrumentales Gewand erhalten . Die Ver¬
treter der Rollen, u. a. Herr M,e r tz- L ü b e m a n n als
Sultan , Frl . Borßl  als Professorsgattin und Herr Noth-
mann  als Reisender Blindwurm , bemühten sich nach
Kräften , die Operette zur Wirkung zu bringen . Dic Dar¬
steller wie auch die beiden Autoren iourden vom Publikum
mit reichem Beifall bedacht; auch an dem bei derartigen

wand dauerhaft und preiswert dargeboten werden
kann. Er schloß mit einem Hoch auf den Protektor!
der Gewerbeschau, den Prinzregenten Lut tp o l d
von Bayern . Sodann erklärte Prinz L u d w i g im
Namen des Prinzregenten die Ausstellung für eröffnet.
Nach einer Huldigung von den 48 schönsten Mädchen
aus allen Kreisen Bayerns erfolgte ein Rundgang
durch dic Ausstellung , die ein wohlgelungenes Bild
bayerischen Fleißes in allen Arten des Handwerks
und des Kunsthandwerks bietet. Nachmittaas fand inl
Ausstellungspark ein Festmahl statt.

* Kiderlen -Wächter Botschafter in Konstantinopcl?
In gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen Kvnstanti-
nopels verlautet , nach einer Meldung des „B. Ti ",
das Agrement für Freiherrn v. Wange  n h e i m sei
noch nicht erteilt , vielleicht überhaupt nicht erbeten.
Erneut ist davon die Rede, daß Staatssekretär von
Kiderlen -Wächter Botschafter in Konstantinopel werden
würde.

* Ein Vertrauensvotum für den „ungekrönten
König von Preußen". Der weitere Vorstand der
deutsch-konservativen Partei hielt gestern unter zahl¬
reicher Beteiligung aus allen preußischen Provinzen
und allen deutschen Bundesstaaten eine Versammlung
im Abgeordnetenhause ab. Auf Antrag des Ober-
bürgerineisters von Dresden , Geheimrat Beutler , wurde
der Parteileitung und insbesondere Herrn v. Heyde-
brand vollstes Vertrauen ausgesprchen.

* Anklage gegen den Berliner Propagandaausschuß.
Gegen den von deni früheren Staatssekretär Ter n-
bürg  geleiteten Propagarrdaausschuß Groß -Berlin ist
von der Staatsanwaltschaft wegen eines Plakates mit
denr inzwischen bereits verbotenen Elendsbild von Käthe
Kollwitz Anklage wegen Aufreizung zunr
Klassen haß  erhoben worden.

* Statthalter Wedel gegen die „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung ". Ter „Straßburger Post " zufolge
hat der kaiserliche Statthalter gegen die „Rheinisch-
Westfälische Zeitung " Beleidigungsklage erhoben wegen
einem Artikel , in dem im Zusamnmhang mit denr Fall
G r a f e n st a d e n von einem „pflichtvergessenen Regi¬
ment " des Grafen Wedel die Rede war.

* Ein französischer Massenbesuch in Berlin. Das
in Berlin erscheinende Journal d'Allemagne" veran¬
staltet vorn 8. bis 16. August d. I . einen französischen
Massenbesuch in Berlin . Es liegen bereits über 500
Anmeldungen vor.

* Zunr Stapel lauf des „Imperator ". Der Kaiser
wird zum , Stapellauf des Dampfers „Imperator"
am 23. Mai , vormittags zwischen 8Y2 bis 8% Uhr. mit
großem Gefolge im Dammtorbahnhof iir Hamburg ein-
treffen und von den Bürgermeistern Burchard und
Schröder empfangen werden. Bürgermeister Burchard
wird -die Taufrede halten , der Kaiser die Taufe des
Schiffes vollziehen.

* Das Befinden des Kardinals Kopp. Ter Kaiser
erkundigte sich, wie die „Schlesische Volkszeitung " mel¬
det, in einem herzlichen Telegramm nach dem Befin¬
den des Fürstbischofs Iir . Kopp. Auch vom Kron¬
prinzen  und einer Reihe anderer deutscher Fürst¬
lichkeiten sind Telegramme eingegangen . — über das
Befinden des Fürstbischofs vr . Kopp wurde folgendes
Bulletin ausgegeben : Bei langsam fortschreitender Besse¬
rung des Lokalbesundes macht sich die Rückwirkung der
längeren Krankheitsdauer auf das Allgemeinbefinden
etivas mehr bemerkbar, jedoch nicht in besonders beun¬
ruhigender Weise.

* Beratung über dic Reinhaltung des Mains . In
Aschaffenburg tagte im Rathaussaale eine von Preußen
Hesscn̂ nnd Bayern Gemeinsam beschickte Konferenz
von Sachverständigen und Verwaltungsbeamten zu
einer Beratung über die Reinhaltung des Mains.

* Der Streik in der Hannoverschen Maschinenfabrik
Egestorf. In der Hannoverschen Diaschinenfabrik, A.-G . vorm.
Egestorf, wurden am 13. Mai 60 Pro, , der Arbeiter ausae-
sperrt . Der Rest der Arbeiterschaft erklärte sich mit den Aus-
gesperrten solidarisch und beschloß, am 1. Juni in den Aus¬stand zu treten.

siesajibpYiege uno verumuung.
-M . ^Justiz -Personalien . Landgerichtsrat Kadgien  in

Frankfurt a. M. wurde zum Oberlandesgerichtsrat daselbst er-

Premieren üblichen Blumenspenden und Geschenken fehlte cs
nicht. ,n .

* Beerdigung Strindbcrgs . Gestern morgen 8 Uhr wurde
die Leiche Strindbcrgs zu Grabe getragen . Strindberg hatte
selbst in seinem Testament diese frühe Stunde ungeordnet
und noch das Folgende bestimmt : „Es soll keine Obduktion
der Leiche vorgcnommen und auch weder Bild noch Toten-
ma-ske tnfgenommcn toorden. Ich will direkt zum Kirchhof
geführt werden, ohne Beisetzung in der Kirche". „Ich
will auf dem Kirchhofe liegen, aber nicht im Quartier
der Reichen, sondern beim Volke, weder Gesang noch
Musik soll ertönen , keine Rede soll gehalten werden,
sondern der Priester soll nur die vorgeschriebenen Ge¬
bete sprechen. Trotzdem waren viele Tausende gekommen.
Der ^ eicdhof konnte H,ie Massen, die gekommen waren , um
Strindberg dic letzte Ehre zu erweisen, kaum fassen. Um

Uhr versammelten sich die Anverwandten und Freunde
des Dichters rm Sterbczimmcr zu einer kurzen Andacht.
Daraus tvurdc unter Glockengeläut der Sarg aus dem Trauer-
Hause getragen . Dem Leichenwagen folgten 10 Wagen mit
den Verwandten Strindbcrgs und seinen nächsten Freunden.
Dann folgten hundert Reichstags-Abgeordnete, die Vertreter
der Regierung , und als Vertreter des Königs Prinz Eugen,
zuletzt Abordnungen der drei schwedischen Universitäten und
der Universität Hclsingfors , und zum Schluß ein imposanter
Zug der Stockholmer Arbeiterkommune . 10 Wagen trugen
die reichen Kranzspenden und eine fast unübersehbare Menge
begleitete ben Trauerzug . ' Nach dem Wunsche des Dichters
wurde der Sarg von 8 Arbeitern zu Grabe getragen . Ein
Jugendfreund des Dichters, der Religionsforscher Boeder,
blom, hielt die Grabrede . Rach dieser einfachen Trauerrede
wurde der Sarg , der u . a. mit einem großen Silberkranze d' s
Königs geschmückt war , in die Gruft gesenkt.
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Luftfahrt.nannt . — Gerichtsassessor v. Stülp nagel  in Frankfurt
am Main wurde zuui Amtsrichter ernamn . — Referendar
Sundermoyer  im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Frankfurt a . M. wurde zum Gerichtsassessorernannt.

kseer und KloLte.
Ter schnellste Dreadnought der deutschen Marine.

Bei der Probefahrt des neuen Linienschiffkreuzers
„Go eben"  wurde eine Geschwindigkeit von 30 See¬
meilen erreicht. „Goeben" ist fetzt das schnellste große
Kriegsschiff der deutschen Marine.

KuZlanö.
Österreich-Ungarn.

Eine Rehabilitierung des Erzherzogs Ferdinand Karl.
Wien.  20 . Mai . Der ehemalige Erzherzog Ferdinand Karl,
der jetzt unter dem Namen Karl Ferdinand Burg  im Aus¬
lande lebt, soll auf Vermittelung seines Bruders , des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand und Gemahlin , demnächst wieder
seinen erzherzoglichen Titel erhalten . Seine Gattin , die
Tochter des Hofrats Czuber, um derentwillen er auf seine
Titel und Würden verzichtete, soll den Titel einer Gräfin
erhalte ».

Rußland.
Der neue Botschafter für Rom. Petersburg.  19.

Mai . Die Ernennung des Botschafters in Rom. des Fürsten
Dolgoruki, zum Mitglied des Reichsrats wird amtlich bekannt
gegeben.

England.
Eine Mittelmeer -Jnspektionsreise . London,  18 . Mai . In

Malta wird offiziell bekanntgegeben, daß der Premierminister
Asquith und Marineminister Churchill an Bord der Admirali-
tätsjächt „Enchantretz" am 29. Mai dort eintreffen werden.
Der Premierminister wird in Malta mit Lord Kitchener zu-
sammentreffen . und Churchill wird die dortigen Hafenanlagen
besichtigen, von wo er dann zu einer Besichtigung nach Gibral-
tar reisen wird . Wie verlautet , wird eine Verstärkung der
ägyptischen  Besetzungsarmee erwogen.

Marokko.
Das Strafgericht in Fez. Paris.  18 . Mai . In Fez

wurden gestern sieben Aufrührer zum Tode verurteilt , wo¬
durch die Zahl der bis jetzt verhängten Todesurteile , auf 21
steigt.

vereinigte Staaten.
Das größte Kriegsschiff der Welt. Newport - News

(Virginia ), 18. Mai . Der Überdrcadnought „Texas " ist heute
dom Stapel gelaufen . Es dürfte das größte und stärkste
Kriegsschiff der Welt sein. Seine Wafferverdrängung be¬
trägt mit der gesamten Ausrüstung 28 367 Tonnen , die Länge
573 Fuß und die Schnelligkeit 21 Knoten.

Ein neuer scharfer Angriff Roosevclts auf Taft . New
Vork,  20 . Mai . Roosevelt hielt gestern in Cleveland in Ohio
vor 10 000 Personen eine Rede, in der er erklärte , er sei gegen
Taft , weil dieser treulos gegen das Volk handle . Wenn Taft
als Präsident einer Bank so vargegangen wäre, hätte man
ihn dem Staatsanwalt  übergeben.

Oer Rrreg um Tripolis.
Hartnäckiges Standhalten der Türken . Konstanti¬

aopel,  18 . Mai . Die Kammer begann heute die Debatte
über den Adreßentwurf . Der Adreßentwurf betont bezüglich
des Krieges, daß die Ottomanen , die wünschen, ein wichtiger
Faktor des Weltfriedens zu sein, die Fortsetzung und Aus¬
dehnung des Krieges bedauern . Aber die ottomanische Nation,
der vor allem ihre Rechte und ihre Souveränität heilig seien,
verharre in der hartnäckigen Verteidigung der nationalen
Rechte des Vaterlandes . — Der zweite Präsident des Krimi¬
nalgerichts , ein Untersuchungsrichter und einige Gerichts¬
beamten aus Chios, die ihre Ämter aus Furcht vor einem
italienischen Angriff verließen , wurden abgesetzt.

Die Wiederaufnahme der Schiffahrt in den Dardanellen.
K o n st a n t i n o p e l . 19. Mai . Eine Anzahl Dampfer
passierten die Dardanellen glücklich.

Die Ausweisung der Italiener aus dem ganzen Reiche?
Konstantinopel,  20 . Mai . Gestern abend fand ein
Ministerrat statt , der sich hauptsächlich mit der Frage der
Ausweisung der Italiener aus dem ganzen Reiche, vornehm¬
lich ans Konstantinopel und Saloniki , beschäftigte. Es
wurde noch kein entscheidender Beschluß gefaßt. Heute findet
ein außerordentlicher Ministerrat statt, der vermutlich die
Ausweisung verfügen wird.

Der zweite FuverlWigksiLsflug.
Die Veranstaltungen in Frankfurt a. M. Frank¬

furt  a . M., 19. Mai . Die im Anschluß an den zweiten
aeutschen Zuverläsfigkeitsflug am Oberrhein 1912 von dem
Frankfurter Verein für Luftschiffahrt , dem Frankfurter Flug¬
sportklub und dem' Frankfurter Flugtechnischen Verein ver-
anlaßten Flugveranstaltungen  fanden heute nach¬
mittag auf dem Flugvlatz am Rebstock durch von den Fliegern
Schauenburg und Wehl unternommene Schauflüge ihren
Abschluß. Das prachtvolle Wetter hatte wiederum viele
Tausende hinausgelockt, die dem herrlichen Schauspiel bei¬
wohnten und die Flieger , die abwechselnd und gegen Abend
zeitweilig gleichzeitig sich in der Luft befanden, mit lautem
Beifall bei jeder Landung begrüßten.

Weitere Flngergebnisse. Frankfurt  a . M., 19. Mai.
Zur 5. Etappe des Deutschen ZuverlcUigkeitsfluges am Ober¬
rhein . Frankfurt a. M.-Karlsruhe.  sind am Sonn¬
tagmorgen aufgestiegen : Rittmeister Graf Wolfskeel um
4 Uhr 29 Min . 20 Sek.. Leutnant Mahnke 4 Uhr 30 Min.
51 Sek.. Oberleutnant Barends 4 Uhr 34 Min . 53 Sek. und
Oberingenieur Hirth 4 Uhr 42 Min . 31 Sek. — Karls¬
ruhe.  19 . Mai . Von den Fliegern landete als erster Hirth
um 5 Uhr 49 Min . 29 Sek., zweiter Barends 6 Uhr 4 Min.
29 Sek., dann Mahncke um 6 Uhr 13 Min . 49 Sek. und
10 Sekunden später Graf Wolfskeel. — Prinz Heinrich mit
Gefolge und die Oberleitung trafen in Automobilen hier ein.
Prinz Heinrich, hat für die Dauer des Karlsruher Aufent¬
halts in der preußischen Gesandtschaft Wohnung genommen.
— Die Gesamtflugdauer der Flieger ist: Graf Wolfskeel von
Reichenbach 1 Stunde 44 Min . 39 Sek.. Leutnant Mahncke
1 Stunde 42 Min . 55 Sek.. Oberleutnant Barends 1 Stunde
29 Min . 86 Sek. und Oberingenieur Hirth 1 Stunde 6 Min.38 Sek.

Erfolgreiche Fahrt des Luftschiffes „Schütte-Lanz".
Mannheim,  19 . Mai . Das Luftschiff „Schütte-Lanz " ist
heute morgen um 5.27 Uhr bei sehr guter , wenn auch
dunstiger Witterung aufgcsticgen. Aufstieg und Abflug
gingen sehr schnell von statten . Das Luftschiff bewegte sich
bis 7 Uhr in der Luft in einer Höhe von etwa 450 Meter und
vollführte verschiedene Schleifenfahrten . Kurz nach 7 Uhr
erfolgte die Landung.

Erösfnung eines neuen Eulcrslugplatzes . Frankfurt
a. M.. 19. Mai . Gestern abend fand die offizielle Eröffnungs¬
feier des neuen Eulerslugplatzes statt . Prinz Heinrich
von Preuße  n, der älteste Eulerpilot , hielt die Eröffnungs¬
ansprache. Zugegen waren der Regierungspräsident v. Meister,
Oberbürgermeister I >r. Adickcs, der Chef des Stabes des 18.
Armeekorps von Hofacker. Landrat des Kreises Höchst. Dr.
Klauser. der Polizeipräsident Rietz v. Scheurnschloß, Geheim¬
rat Andreas und Geheimrät Hergesell, die Vorsitzenden der
Frankfurter Flugvercine und 26 Eulerpiloten.

Unfall eines Fliegers . Mannheim.  SO. Mai . Dem
Aviatiker Bechler. der gestern früh mit einem neu konstruier¬
ten Eindecker Probeflüge ausführte , versagte in einer Höhe
von etwa 100 Metern der Motor . Bechler versuchte im
Gleitflug niederzugehen ; schliehlich neigte sich aber der
Apparat bedenklich seitwärts . Kurz entschlossen sprang der
Aviatiker aus etwa 10 Meter Höhe zur Erde und erlitt er¬
hebliche Verletzungen. Der Apparat brach in der Mitte
a u s e in a n d e r.

Unfall auf einem englischen Flugplatz. London.  20.
Mai . Eine Flugmaschine, geführt von Leutnant Ashton,
fuhr gestern in Amesburh bei Salesburh nach glücklicher Lan¬
dung in eine Gruppe von Soldaten und Zivilisten. Einer
wurde sofort getötet und zwei schwer verwundet.

51. Verbandstag
der Erwerbs - und wirtschastsgenossenschaften

am Mittelrhein.
we. Cronberg, 18. Mai . Der Berbandsdirektor Justizrat

Dr . Älbevti (Wiesbaden ) weist zu Beginn der Verhandlun¬
gen des heutigen zweiten Tages besonders auf die Bedeutung
des diesmaligen Verbandstags hin, welcher den Abschlutz
einer 50jährigen Tätigkeit bilde, und begrüßt sodann die
große Zahl erschienener Ehrengäste. Der Vorsitzende dankt
im weiteren dem Cronberger Verein für die liebenswürdige
Aufnahme und entbietet ihm. der. gleich dem Verband , in
diesen Tagen auf eine 50jährige Tätigkeit zurückblicke, die
besten Glückwünschefür sein ferneres Wirken. Teils schrift¬
liche, teils telegraphische Begrüßungen sind /eingegangen, •dar¬
unter vom Regierungspräsidenten , dem Rheinischen Land-
wirtschastsverband . sowie vom Direktor der Nassauischen
Landesbank . Es folgt eine Reihe von Ansprachen der an¬
wesenden Gäste. Direktor Huber als Vertreter der Frank¬
furter Gewcrbekasse, welche Mitglied des Verbands ist seit
dessen Bestehen, überreichte dabei als Angebinde eine Prä-
sidentenglocke mit Widmungsaufschrift . — Der Verbands¬
direktor gibt im weiteren eine Übersicht über die Tätigkeit des
Verbands innerhalb des verflossenen halben Jahrhunderts.
17 Vereine seien cs. gewesen, welche vor 50 Jahren den Ver¬
band ins Loben gerufen hätten . Der Mittelrhemische Ver¬
band sei der erste überhaupt in Deutschland begründete.
Bei Gelegenheit des Wormser Verbandstags im Jahre 1865
seien bereits 34 Vereine vertreten gewesen. Im Jahre 1866
konnte in Wiesbaden über die im ersten Jahre einer Krisis
gemachten Erfahrungen berichtet werden. Die Genossen¬
schaftsidee hatte die Probe glänzend bestanden. Im folgen¬
den Jahre sei Schulze-Delitzsch, welcher später bis zu seinem
Tod den Bezirk als Abgeordneter vertrat , zum erstenmal in
Wiesbaden erschienen. Sein freundschaftliches Verhältnis
zu dem späteren Verbandsleiter Schenck habe überaus be¬
fruchtend auf die Tätigkeit des Vorbands gewirkt. Im Jahr:
1868 in Diez feien SÜrgel. Pa -ristus und auch zum ersten¬
mal Eugen Richter als Gaste anwesend gewesen. In Alzey
sei zunächst der Plan der Begründung eines Revisionsver¬
bands ans Tageslicht getreten , und im Jahre 1883 schon habe
sich in Limburg der erste Revisor in der Person des Herrn
Martin Neusser vorstellen können. Das Fahr 1884 habe den
Fustizvat Scholz zum erstenmal als Berbandsdirektor seines
Amtes walten schon. Vier Jahre später sei in Biebrich zum
erstenmal der heutige Genossenschastsanwalt Dr . Crüger cr-
schtonen. 1893 in Oppenheim der derzeitige Berbandsdirektor.
1894 in Kreuznach der Verbandsrevisor Gustav Scibcrt
(Wiesbaden ). Die innerhalb der 50 Jahre seines Bestehens
vom Verband erzielten Resultate hätten den Beweis erbracht
für die Richtigkeit der von ihm vertretenen Ideen.

Die von dorn geschäftsführenden Verein , dem Vorschuß-
Verein in Wiesbaden , geführte ,Vorbandsrechnung ist von der
Rechnungsprüfungskomniission revidiert und in allen 'Teilen
stimmend befunden worden. Die Versaimnlung erteilte die
nachgesuchte Entlastung . Der vom Revisor Seibert vorgc-
trageme Rechnungsvoranschlag paßt sich den vorjährigen Rcch-
nungsresultaten im ganzen an und wurde in der vorgc-
legten Form gebilligt.

Zum geschäftsführenden Verein für das Jahr 1011/12
wurde widerspruchslos wiederum der „Vorschußverein Wies¬
baden" bestimmt. — Den VerbandSvorstand bestätigte die
Versammlung in seiner früheren Zusammensetzung : Fustiz-
rat Dr . Wberti , Vcrbandsdircktor . Direktor Huber von der
Frankfurter Gewerberasse und Direktor Neusser (Höchst
a. M.). — Die Wahl derjenigen Vcrbandsgliedcr , welche
die Befugnis haben , unter der Subvention des Verbands in
diesem Jahre Vertreter zum Allgemeinen deutschen Genossen-
schaftskag nach Stettin zu entsenden, fiel auf die Vereine in
Cronberg , Grenzhausen , Holzappel. WeUmünster. Camberg
und Griesheim . — Für den nächstjährigen Verbandstag lag
lediglich eine Einladung von B r a u b a ch vor. Dieselbe
wurde einstimmig akzeptiert . Für den folgenden Verbands¬
tag ist Soden  in Aussicht genommen.

Der Genossenschaftsanwalt verbreitet sich in weiterer Er¬
ledigung , der Tagesordnung des eingehenden über das
Thema : „Die Kreditgenossenschaften in der deutschen Volks¬
wirtschaft". — Die inzwischen festgestelltc Präsenzliste weist
etwa 200 Namen auf . welche mit nur der einen oder anderen
Ausnahme die sämtlichen Verbyndsvcrcine vertreten.

Zum Schluß spricht der Genossenschastsanwalt über „die
Reichsvorsicherungsordnung, das Vorsicherungsgesctzfür Pri-
vatangestellte und Volksversichcrurrg". Er befürwortet dabei

den Anschluß an die im Bunde bestehende Hilfskasse, die un¬
ter allen Umständen erhalten werden müsse. Bei der Be¬
sprechung des Vertrags beklagt Handelsrichter Jung (Wies¬
baden) es. daß bei der Zuschußkassedie Leistungen der Mit¬
glieder zu hoch seien im Vergleich zu den Kaffenleistungcn.
und richtet an den Kassenvorstand das Ersuchen, die bekannt¬
gegebenen Prämiensätze einmal nachzuprüfen. Die Zu¬
mutung . einen Prämiensatz von 4 i/n  Prozent zu den 8 Pro¬
zent staatlichen Prämien zu zahlen, sei doch etwas übertrie¬
ben. Genossenschastsanwalt Dr . Crüger will die Nachprüfung
veranlassen, im übrigen ist er der Ansichft daß der Höhe der
Prämie die Hohe der Rente entspreche. Handelsrichter Jung
erklärt , einer Meinung mit dem Referenten darin zu sein,
daß die Sätze der staatlichen Versicherung keine auskömm¬
lichen für die Beamten seien. Im „Vorschutzverein Wies¬
baden" plane man . aus den Zinsen der Beamten -Ruhegc-
haltskasse einen Zuschuß zu geben. — Um 1 Uhr wird der
Verbandstag geschlossen. — Unmittelbar schloß sich demselben
an ein vortreffliches Festessen im „Hotel Hahn ". Den
Kaifertoast sprach der Berbandsdirektor Dr . Alberti (Wies¬
baden). Der Direktor der Dresdner Bank Malz (Frank¬
furt ) feierte , die Genossenschaften als Hauptfürdercr des Ge¬
meinwohls , und Genossenschafisanwalt Professor Dr . Crüger
sprach launig von der Lösung der Frauenfrage , die einer der
Brrbandsvereine dadurch in die Hand genommen, daß er eine
Dame niit der Leitung seiner Kassengeschäfte betraut habe.
Mit Damen komme der Vorstand Wohl besser aus als mit
Vertretern des stärkeren Geschlechts. Das möge man sich an¬
derwärts ad notam nehmen. Redner schloß mit einem Hoch
auf die Stadt Cronberg . Direktor a. D. Weinreis aus
Kreuznach, jetzt in Bonn, als letzter Tischredner, feiert die
Direktoren der im Verband vereinigten Genossenschaften.

Ku§ Btadt und Lanö.
Wiesbadener NschrichLsir.

— Über die Reisedifpofitionen des Kaisers wird unz
folgendes mitgcteilt : Der Kaiser bleibt bis 22. Mai in Hom¬
burg v. d. Höhe und begibt sich von dort aus nach Hamburg.
Die Kaiserin bleibt ebenfalls bis zum 22. Mai in Homburg
und fährt dann ins Neue Palais nach Berlin zurück. —
Gestern war der Kaiser, die Kaiserin und Prinzessin Viktoria
Luise in Cronberg , um das Prinzenpaar Friedrich Karl von
Hessen zu besuchen. Nach dem Tee fuhren die Herrschaften
nach Homburg zurück.

— Nationalflugspende . Zur Durchführung der Samm¬
lungen für die Nationalflu -gfpende im Regierungsbezirk
Wiesbaden wird in den ersten Tagen das Bezirkskomitec für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , das sich durch die fördernde
Tätigkeit dos Regierungspräsidenten Dr . v. Meister im Auf¬
trag des Operpräsidenten der Provinz Hessen-Nassau, Heng-
stenberg. gebildet hat und aus 120 Mitgliedern besteht, mit
einem Aufruf an die Öffentlichkeit treten . Der Aufruf wird
sich an die Bewohner des Regierungsbezirks wenden, damit
jedermann sein Schcrflein zur Erfüllung der bekannten hoch¬
wichtigen, nationalen Aufgabe beiträgt.

— Kaufmannsgericht und Mittelstandspartei . Wer den
Verhandlungen des Kaufmanns - und Gcwerbegerichts in
Wiesbaden scharr beigewohnt hat . wird gemerkt haben, mit
welcher Umsicht. Sachkenntnis und Unparteilichkeit der Vor¬
sitzende die Verhandlungen leitet und meistens daraus hinzu¬
wirken sucht, daß die Streitteile ihre Ansprüche im Ver-
gleichsweg erledigen. Sehr verwunderlich scheint daher eine
Resolution , die der Mittelstandsbund für die Provinz Hessen-
Nassau. der hier eine Versammlung abgehalten , die auch von
Wiesbadener Kaufleuten besucht toctj, angenommen hat : „Die
versammelten Vertreter des gewerblichen Mittelstandes er¬
heben Einspruch gegen die vom Kaufmannstzericht einseitige
Berhandlungsführung , die zum Nachteil der Kaufleute führen »
muß. Sie erwarten dringend Abstellung dieses Mißstandes,
um so mehr, als es gegen die Entscheidung dieses Gerichts,
sofern das Objekt 300 Ni. nicht übersteigt, eine Berufung
nicht gibt."

— Ein treuer Kurgast Wiesbadens ist ObevregierungS-
vat .Eng lert  aus München. Er kommt seit 33 Jahren ün.
unterbrochen hierher zur Erholung , und daß er diese in der
Tat bei uns findet , beweist wohl seine fa/ßmc  Anhänglichkeit.
Dabei steht der Herr im 88. Lebensjahr.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 7. Mai aügemeldeten
Fremden : 54 292 Personen , davon zu längerem 3ufcntijalt:
22 460 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 31832 Personen;
Zugang bis einschließlich 13 Mai : 4056 Personen , davon zu
längerem Aufenthalt : 1837 Personen , zu kürzerem Aufent»
halt : 2210 Personen ; zusammen : 58 348 Personen , davon zu
längerem Aufenthalt : 24 297 Personen , zu kürzerem Auf.
enthalt : 34 051 Personen.

— Pfingstfcrien . Der Schluß des Unterrichts erfolgt in
den höheren Schulen Freitag , den 24. Mai , der Wiederau-
fang am Dienstag , den 4. Juni ; in den städtischen Bolks-
und Mittelschulen ist Schluß des Unterrichts am Samstag,
den 25. Mai , Wiederbeginn des Unterrichts am 3. Juni.

— Vom Rennplatz. Auch gestern haben wieder einige
zweifelhafte Elemente die Rennbahn zum Schauplatz straf,
barer Handlungen zu machen versucht. Einige Wettvermitt.
ler wurden sistiert und von der Bahn verwiesen. Am Toto¬
schalter entriß ein jüngerer Mensch einer Dame das Sieg,
ticket und flüchtete. Ein Wiesbadener Kriminalbeamter in
Zivil beobachtete den Vorgang und setzte den: Dieb nach, der
festgcnommen und einem Gendarmen übergeben wurde . DaS
Ticket konnte der Dame wieder übergeben werden. — Um
den Gewinnern schneller zu ihrem Geldc zu verhelfen, hatte
ein geschäftstüchtiger Herr vor den stark frequentierten AuS-
zahlschaltern Aufstellung genommen. Er löste die Gewinn¬
tickets unter Abzug von 50 Pf . für seine Bemühungen ein
und ersparte so den Leuten das Warten . Die Polizei und
ebenso die Rennibahmverwaltung war aber mit dieser Gc-
schäftserleichterung nicht einverstanden und wies ihn nach
Rückzahlung seines Eintrittsgeldes vom Platze.

— Das neue Schützenhaus hinter dem Fasaneriepaiftk
schreitet seiner Vollendung raschen Schrittes entgegen. Die
Baulichkeiten, d:e nach außen fertig gestellt und nur noch
innen der letzten Arbeiten harren , bieten dem Spaziergänger
einen äußerst anziehenden Blick dar. und das zahlreiche
Publikum , welches gestern bei dem herrlichen Sonntags-



Nr . 233. Montag , 30 . Mai 1912. Wiesbadener Tagblair« Slbcnd-AuSgabc, 1. Vlatk. Grits 3.
Wetter sich im Walde erging und an dem Gebäude vorüber¬
kam, unterzog cs interessiert einer Besichtigung. Es konnte
dort gleich auch den Kaffee cinnehmen, denn eine gute Re¬
stauration ist bereits provisorisch eingerichtet. Die offizielle
Eröffnung des neuen Schützenheims soll demnächst stattfin¬
den. ein genauer Zeitpunkt ist jedoch noch nicht festgesetzt.

— Militärisches . Da die augenblicklich der militärischen
Hauptwache dienende Gebäulichkeit auf dem Jnfanteric-
Kasernengeländc dem Abbruch verfallen ist, wird dieselbe
vom 1. Juli ab in dem der Stadt gehörigen, ehemals Roos-
schen Hause, Bleichstratze 1, untergebracht werden.

— Reitunfatt . Gestern nachmittag wollte ein junger
Mann von hier ein Rennpferd cinreiton . Als er dabei eine
kleine Brücke bei Mosbach passieren wollte, brachen Roß und
Reiter ein , infolge dessen das Tier sich überschlug und seinen
Herrn unter sich begrub. Vorübergehende kamen zu Hilfe
und befreiten den Waghalsigen aus seiner gefährlichen Lage.
Man legte ihm einen Notverband an und überließ ihn, zu¬
mal er mit lächelnder Miene erklärte : «Meine Herrschaften,
lassen Sie sich nicht weiter stören", seinem Schicksal. Ohne
Stiefel schwang er sich in den Sattel und ritt davon.

— Überfallen wurden am Samstagabend nach 11  Uhr
vor Wagenführer von der elektrischen Straßenbahn Müller
und seine Frau aus der Adlerstraße 61 von dem in: gleichen
Hause wohnenden Tüncher G. und dessen Sohn . Der Mann
wurde dabei nicht unerheblich verletzt und mußte sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben. Ein Schutzmann stellte die
Namen der Angreifer fest und die Sache, die einen großen
ÄNenschenauflaus verursachte, wird wohl ein Nachspiel vor
Gericht haben.

— Wegen Münzverbrcchens wird der 23 Jahre alte
Bäcker Johann E l b e r t aus Obernburg , zuletzt in Frank¬
furt a. M., von dem Untersuchungsrichter bei dem König!.
Landgericht Hierselbst verfolgt. Es ist Steckbrief gegen ihn
erlassen.

— Ein Sittlichkeitsverbrechen wird dem etwa 32 Jahre
alten Grundarbeiter Jakob Blank  von Sulzdorf i. W. vor-
geworfcn und er deshalb von der hiesigen Staatsanwaltschaft
gesucht. Die Tat ist in Idstein begangen worden.

— Bom Storch überrascht wurde heute früh eine hiesige
Fabrikarbeiterin im Betrieb . Mutter und Kind kamen in
entsprechende Pflege.

— Kurhaus . Zu der am nächsten Donnerslag stattfinden¬
den ersten Rhein fahrt  der Kurverwaltung nach Aßmanns¬
bausen, Rudesheim usw. hat die Cöln-Düsseldorfer Dampf-
schlfsahrt eines ibrer größten neuen Doppeldeckschiffe, den mit
Glaswandungen versehenen großen Dampfer „Kronprinzessin
©ectlie , zur Verfügung gestellt Die Teilnehmerkarten zu
dieser . Ryernfahrt müssen bis spätestens morgen Dienstag-
nachmittag 12 Uhr gelöst sein. Bei der herrlichen, so recht zu
einer Rheinfahrt geeigneten Witterung durste eine große Tcil-
nehmerzahl zu erwarten sein. Ausführliche Programme wer¬
den an der Tageskasse des .Kurhauses kostenlos verabfolgt. —
Mir Mittwochabend hat die Kurverwaltung das Union-Theater
aus Frankfurt a . M. gewonnen, das auf dem Kurhausweiher
kmematographisch- Vorführungen mit sehr interessantem Pro¬
gramm veranstalten wird. Während der Vorführungen spielt
die Kapelle des Artillerie-Regiments Oranien.
o -T  Meine Notizen. Das Zeppelin-Luftschiff „Viktoria
Lurse  stattete uns gestern und heute vormittag wieder Be¬
tuche ab. ste.s bewundert und gerne begrüßt von seinen Be¬
schauern. —. Der Chef der hiesigen Antiquitäten - und Juwelen¬
handluna L. Metzler,  Wrlhclmstraße 58, wurde gestern
telephonisch ins Schloß nach Homburg berufen und der Kaiser
und die Kaisepin machten bei dieser Gelegenheit, wie wir hören
namhafte »Einkäufe. — Eine neue Inneneinrichtung Im
Sport haus Heinrich Schäfer  verdient besonderer
Erwähnung . Sie befindet sich im ersten Stock des Geschäßs-
hauses, Webergasse 11, und ist durch eine neu eingebaute, be¬
queme Treppe mit dem Verkaufslokal des Erdgeschosses ver¬
bunden. Zweckmäßigkeit vor allem zeichnet diesen vornehm ge¬
diegenen̂ anheimelnden Ausstellungsraum aus , der den Be¬
sucher beinahe vergessen läßt , daß er sich in einem „Laden" be¬
findet In der Mitte desselben ladet eine Korbmöbelgruppe
zum Sitzen ein. Rings an den Wänden sind Warenschränke
und Ausstellungstische in übersichtlicherWeise angebracht und
geben in ihrem Inhalt Zeugnis von der reichen Auswahl und
dem guten ,Geschmack der Firma . — Im Schaufenster des
Photographischen Ateliers Heep,  Ecke Woritz- und Rhein¬
straße. sieht man eben große und kleine Ausnahmen des
„R o s e n ka v a l i e r " und 11m st der „Baronin ",
Frau Schlar-Brodmann und Frau Müller -Weiß. die vorzüg¬
lich gelungen sind und die Aufmerksamen des Publikums in
besonderem -Matze fesseln. — Die diesjährigen drei Nor¬
wegenreifen der „Thalia"  des österreichischen Lloyd
finden im Juli und August statt . Die längste dieser Reisen er¬
streckt sich bis zum Nördkav. während die beiden anderen in
Drontheim ihren Erdpunkt haben. Die „Erste Norwegenreise"
findet bom 28. Juni bis 12. Juli , die zweite vom 18. Juli bis
6. August und die driste findet vom 12. bis 26. August statt
Auskünfte itrib Prospekte durch das Internat . Berkeh-sburcau
Born u. Schottenfels. Kaiser-Friedrichplatz 3, Wiesbaden.

Tbaatev . «tunst . vortrSc -e.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Vorstellung

„Samson und Dalila " singt Frl . Ober  von der Königlichen
Over in Berlin an Stelle der erkrankten Frau Brodmann die
„Dalila ". Die Partie des „Samson " bleibt, wie bereits ge¬
meldet, in den Händen des Kammersängers Berger,  eben¬
falls von der König!. Oper .in Berlin.

Kus Dem Landkreis Wiesbaöen.
— Biebrich, 20. Mai . Der von der Wahlversammlung des

Magistrats und der Stadtverordneten zu Biebrich getroffenen
Wahl des Hofschornsteinfegermeisters Tropp  als unbesol¬
deter Beigeordneter der Stadt Biebrich auf fernere sechs Jahre
ist die landesherrliche Bestätigung erteilt . — o. Der Per¬
sonenverkehr  auf den Passagierdampfern der Cöln-
Düsseldorfer und Niederländer Linie nimmt infolge des für
eine Rheinreise so günstigen Wetters von Tag zu Tag zu.
Es sind in diesem Jahre vor allem wieder Amerikaner und
Engländer , die den Strom in ganzen Reisegesellschaften be¬
fahren und dann von hier aus zu kürzerem oder längerem
Aufenthalt sich nach Wiesbaden begeben. Am Samstagabend
8.10 Uhr traf hier der neue  Sch n e l l da mp  f e r der Cöln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft. „Kaiser Wilhelm II .",
auf seiner ersten Bergfahrt ein und wurde im ganzen Rheingau
mit donnernden Böllerschüssen empfangen. „Kaiser Wil¬
helm II ." trat gestern vormittag 11 Uhr von Mainz aus seine
erste Talfahrt an . — Auch die Niederländer Lmie, die seitdem
16. Mai die Schnellfahrten für die Sommersaison 1612 wieder
ausgenommen hat . macht sich durch eine Neueinrichtung um die
Hebung des Personenverkehrs auf dem Rhein verdient. Sie
läßt seit gestcrir das Frühboot , das Werktags um 6.20 Uhr
morgens hier abfährt , erst um 7.20 Ubr inorgens abgehen;
außerdem nimmt das Boot keine Güterladung mehr auf . —
Am 4. und 6. Juni b. I . findet im hiesigen Diakonissenheim
die Hauptversammlung des Hauptvereins der Evange¬
lischen Gustav - Adolf - Stiftung  statt . Der eigent¬
lichen Hauptversammlung am Nachmittag des ersten Tages
schließt sich am zweiten nach einem Festgottesdienst in der
Oranier -Gedächstiskirch' ein gemeinsames Mit'tasissen im
„Hotel Bellevue" und darauf nachmittags eine öffentliche Nach¬
versammlung in der Turnhalle am Kaiserplatz an . Hier sprechen
die Pfarrer Weber (Sindlingen ) . Generalleutnant v. Hennig
(Bad Homburg v. d. H.) , Pfarrer Friedr . Schultz (Marbural.

Pfarrer Walter Waldbausen (Lixhein, Lothr.) und Pfarrer
Ad. Ludwig Stahl (Mahrenberg in Steiermark ) .

el. Sechheim, 17. Mai . Die hiesige Mainschleuse
soll angeblich demnächst erweitert werden. Es soll die An-
legung eines zweiten Kanals in Aussicht genommen sein. Es
würden dann Berg- und Talschleusen getrennt sein und viel
Zeit bei den Durchfahrten gespart werden. Die Gesamtkosten
der geplanten Erweiterungsbauten sollen 2y2 Millionen Mark
betragen.

Nasscmische Nachrichten.
— Rüdeshcim, 20. Mai. Die Staatsanwaltschaft hat eine

Untersuchung eingeleitet gegen den Damenschneider Friedrich
Otto H einig,  der des Dievstalsts i. w. R. bezichtigt wird.

— Höchstn. M.. 20. Mai . Der hiesige Fabrikant Heribert
Müller  aus Niederbrechen wird wegen unlauteren Wett¬
bewerbs verfolgt.  Er hat sich seiner Verantwortung durch
die Flucht entzogen.

— Königstein, 20. Mai . Wegen eines hier ausgeführten
schweren Diebstahls wird der Maurer Aureus P o r t voll Obcr-
höchstadt steckbrieflich verfolgt vom Staatsanwalt in Wiesbaden.

— Limburg, 20. Mai . In dem Konkurse über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Franz Albert  hieeselbst sind 1118.55
Mark verfügbar. Zu berücksichtigen sind Forderungen zum
Betrage von 12 664.66 M.

o . Riederlalmstein» 18. Mai . Beim Baden im Rhein ist
am Mittwochnachmittag der IZmhrrge Karl L a m b r i ch, Sohn
des Herrn Hermann Lambrich aus der Gartenstratze, er¬
trunken.  Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht gelandet
werden. . . . .

s. Waldhausen (Oberlahnkreis) , 18. Mai . Der hiesige
Ortspolizeidiener, dem unsittliche Handlungen  gegen
Kinder unter 14 Jahren zur Last gelegt werden, hat sich der
für gestern verfügten Verhaftung durch die Flucht entzogen.

— Oberursel, 20. Mat . Der 24 Jahre alte Weißbinder
Becker von Homburg v. d. H. kam gestern bei Anstreicher-
arbeitcn tm hiesigen Elektrizitätswerk der elektrischen Leitung
zu nahe und wurde sofort getötet.

NUS Dev Umgebung.
" Frankfurt a. M., 18. Mai . Heute morgen fand die Er¬

öffnung der Landwirtschaftlichen Maschinen-
A u s st c l l u n g unter Teilnahme der Behörden uiid einer
nach vielen Tausenden zahlenden Menschenmenge auf dem
weiträumigen Terrain des Frankfurter Landwirtschaftliche,!
Vereins statt. Die reichhaltige und mannigfache Beschickung
der Ausstellung seitens der Maichinenfabrikanten und -Händler
wurde allgemein lobend anerkannt . — Die durch das Nicht-
bicrherkommen des Kaisers verschobene O st ha f e n f e i e r
findet nunmehr, wie der Magistrat bekannt gibt, am nächsten
Donnerstag , den 23. Mar , statt.

R. Mainz . 20. Mai . Der neue große Lurusdaiupfer der
Dreidecker „Blücher ", der heute zum erstenmal seine Fahrten
von Mainz nach Cöln UHternahm, erlitt bei Caub Bruch der
Ruderkette  und konnte erst nach mehrstündiger Verzöge¬
rung seine Fahrt fortsetzen. Am Blücherdenkmal bet Caub
brachte das Schiff seinem Pathcn eine Ovation  wobei der
Mainzer Männergestmgparetn. mitwirkte. Auch der Mainzer
Journalisten - und Schr-ifistellervercin, der seine Maienfahrt
dorthin machte, ließ es sich nicht nehmen, unter dessen Denkmal
den großen Helden der Befreiungskriege zu feiern. —
= Gestern nachmittag geriet ein bergwärts konimendes
S ch le p p s chi f f hier- zu- nahe an eine Badeanstalt  und
riß dieselbe faf±- in Stücke. Große Teile derselben sah man
davonsch-wlmmeni Jedenfalls ist der Schaden nicht unbe¬
trächtlich.

n. Bad Homburg v. d. H„ 19. Mai . Heute nachmittag
wurde dahier im Stadtteil Kirdorf  der Grundstein der neuen
evangelischen  K j r ch< , die. ein Geschenk des Rentners
Gg. Dippel in Homburg ist. gelegt. Als Vcrircter der Kaiserin
war Graf v. Mirbach erschienen.

FC . Biedenkopf, 19. Mai . In Ä l l e n d orf bei Batten¬
berg wurde der Rührige Sobn des Landwirts Wolf von einem
Lastwagen überfahren  und so schwer verletzt, daß er soforr
eine Leiche war.

§port.
Wiesbadener Zrühjahrsrennen.

Zweiter Tag , 18. Mai.
(Zum Teil wiederholt, da die Gesamtergebnisse nur in einem

Teil der Sonntags -Ausgabe enthalten sind.)
Wiesbadener Frühjahrs -Handikap. 18 000 M. Distanz

ca. 2000 Meter . Handikap. 9 Nennungen . 6 Pferde liefen.
Erster:  Herren E. und G. Buggcnhagcns „Cheops" (W.
Bullock). Zweiter : „Lancaster " (Evans ). Dritter : „Ger¬
mania " (Jentzsch). Längen : Hals , Kopf, li/ 2. Totalisator:
39:10. Platz : 20, 20:10. Ferner liefen : „Hock", „Cobdcn",
„Zero".

Sechs Pferde stellten sich in dieser bcstbczahltcn Kon-
kurrenz dem Starter . Nach dem Ausbleiben von v. Oppen¬
heims „Jor " lag die Entscheidung im voraus bei „Cheops",
„Germania 1." und „Lancaster ". Geschloffen geht das Feld
nach dem Reißen des Startbandes über die Bahn . „Lancaster"
bekommt die Führung mit „Hock" dahinter . „Germania 1."
beschließt die Kavalkade. Visavis ist keine wesentliche Ver¬
änderung in der Reihenfolge festzustellen. Erst im Einlaus
ändern sich die Chancen. „Germania 1.", die außen ließ
kann mehr und mehr an Boden aushoken, vermag jedoch nicht,
an den zum Schluß rasch aufkommenden „Cheops" heranzu-
kommen, und muß sich kurz vor dem Ziel auch noch von
„Lancaster " überholen 'lassen. „Hock" lag am Ziel am weite¬
sten hinten . Zeit : 2 Minuten.

Preis vom Blauen Ländchen. 5000 M. Distanz ca. 1000
Meter . 12 Nennungen . 5 Pferde liefen. Erster:  Herrn
Richard Müllers „Drakon " (Jentzsch). Zweiter : „Ordnung"
(Clominson). Dritter : „Boulanger " (Goss). Längen : 4, 2, 4.
Totalisator : 49:10. Platz : 14, 14:10. Ferner liefen:
„Bastion ", „Erato ",

„Ordnung " und „Boulangcr " kommen in der Geraden
zuerst in Sicht. „Drakon ", der in der Mitte liegt, geht im
Finish rasch vor und gewinnt leicht vor „Ordnung ".

Preis von Schlangenbad . 6000 M. Distanz ca. 3000
Meter . 15 Nennungen . Hürden -Rennen . Handikap II.
9 Pferde liefen. Erster:  Ltn . U. Kothes „Sandeaux"
(Dyhr ). Zweiter : „Benjamin " (Printen ). Dritter : Herrn
L. Mollhs „Pomerol " (Brown ). Längen : 3, 1, 2. Totalisator:
66:10. Platz : 20, 14, 20:10. Ferner liefen : „Lester Jim ",
„Rowdy", „Kriegsbruder ", „Prinz Kuckuck", „Waddlcs",
„Heloup".

„Sandeaux " führt das große Feld an den Tribünen vor¬
bei, „Waddlcs ", „Mistor Jim ", „Rowdy" und „Prinz Kuckuck"
dicht auf , „Heloup" am Schluß und „Pomerol " als Vorletz¬
ter. Im weiteren Verlauf gelingt es „Pomerol " aufzukom-
men ; beim Nehmen der letzten Hürde liegt der Wallach be¬
reits an dritter Stelle . Während „Sandeaux " unbehindert
als Erster durchkommt, kämpfen „Pomerol " und „Benjamin"
noch um den zweiten Plätz, der schließlich doch noch „Benja¬
min " verbleibt.

Mombacher Jagd -Rennen . 4000 M. Distanz ca. 3000
Meter (Leichte Bahn .) 9 Nennungen . 3 Pferde liefen.
E r st e r : Ltn . Frciherrn •v. Hadelns „Gneggjudr " (Wort¬
mann ). Zweiter : „Zobten " (Brown ). Dritter : „Erbin"
(Sendelar ). Längen : kurz, 15. Totalisator : 27:10.

Da keiner die Führung übernehmen will, gehen die drei
Pferde fast im Schritt über die Bahn . Erst i:n Einlauf zur
Geraden beginnt das Rennen , das sich-zu einem scharfen
Spurt zwischen „Gneggjudr " und „Zobten" gestaltet und mit
einem knappen Siege von „Gneggjudr " enbet. — Am Tota¬
lisator  wurden insgesamt 19 7 8 6 5 M. u m g c s c tz t,

(Dritter Tag.) 20. Mai.
Waren der erste und der zweite Tag des Frühj -ahrs-

meotings ein Anfang , der bei etwas günstigerer Wetterlage
vielleicht noch besser gewesen wäre , so bedeutete der gestrige,
dritte Tag einen überaus glänzenden Abschluß der rcnn-
spartlichen Verunstaltung in Erbenheim . Ein unabsehbarer
Mcnschenstrom wälzte sich seit den frühen Mittagsstunden die
Chaussee entlang zur Bahn . Auf den im frischen Grün pran¬
genden Zuschauerplätzen staute sich die Menge ; die Tribünen
mare.it überfüllt . In den Logen sah inan Vertreter der ersten
Gesellschaftskreise. Überaus anziehende und reizvolle Bilder
boten sich in den Pausen dem Auge des Beobachters dar;
gestern konnten die eleganten Toiletten schöner Frauen
bestens zur Geltung kommen.

Nachdem am Samstag die hochklassifizierten Rennen er¬
ledigt waren , standen für gestern Ereignisse von größerer
Bedeutung nicht mehr bevor. Und doch muß der dritte Tag
des Frühjahrsmoetings seinem Verlauf nach als der inter¬
essanteste bezeichnet werden. Es gab Enttäuschungen und
Überraschungen. Die Favoriten erfüllten fast durchweg nicht
die in sie gesetzten Erwartungen . „Mattiakum ", der oft ge¬
schmähte, rechtfertigte wieder einmal das Vertrauen seiner
Freunde . Daß trotz seiner vielen Mißerfolge noch Leute an
ihn glauben , bewies die verhältnismäßig kleine Quote . „Sea
Sick" war der erste Versager . Ebenso enttäuschten später
„Piece d'Qr ", „Mir ", „Erbin " und „Pride of Sonna ", „Royal
Garster" war gestürzt ; nur „Erberich" rechtfertigte da» ihm
geschenkte Vertrauen . Dagegen konnten „Kohinor 2.",
„Harestock", „Ready Wit ", „Goos " und „La Sylvie " teilweise
recht achtbare Erfolge aufweisen . Die zum Teil recht um¬
fangreichen Felder garantierten im voraus einen interessan¬
ten Verlauf . Leider sind auch einige Stürze , bei denen die
Jockeis Printen und Brcssel Verletzungen davontrugrn , zu
verzeichnen. Der Totalisator wurde recht eifrig benützt. Ins¬
gesamt liefen 239 060 M. durch die Maschine. Die einzelnen
Rennen nahmen folgenden Verlauf:

Preis von Nordcnstadt. 8200 M. Distanz ca. 2700 Meter.
Hürdenrennen . 6 Nennungen . 4 Pferde liefen. Erster:
Herrn H. Mertens „Mattiakum " (Hoffmann ). Zweiter:
„Osscr" (Burian ). Dritter : „Mander " (Ducek). Längen:
1,̂ 2, 8. Totalisator : 47:10. Platz : 35, 35:10. Ferner liefen:„Sea Sick".

„Xhlander" kommt vor „Osscr" und „Mattiakum " zuerst
in Sicht. „Sea Sick" schließt und bleibt auch weiterhin an
letzter Stelle . „Lylqnder " kann bis an die letzte Hürde füh¬
ren , wo „Mattiakum " aufkommt und vor „Osser" als Erster
durchs Ziel geht. Gegen den Sieger wurde Protest wegen
Kreuzens eingelegt, der aber zurückgewiesen wurde „Mattia-
kum" ging für 2000 Nt. in den Besitz des Rcnnstmllbesitzers
Schmitz (Wiesbaden ) über.

Preis von Hanau . 4000 M. und Ehrenpreis . Distanz
ca. 3000 Meter . Leichte Bahn . Jagdrennen . Hcrrcnreiten.
23 Nennungen . 10 Pferde liefen. Erster:  Ltn . Harlan»
"Kohinor 2." (Ltn . Braune ). Zweiter : „Maroc 4." (Ltn.
Freyer ). Dritter : „Aman " (Ltn . Graf Holst). Längen : 2,2,
4, 6. Totalisator : 118:10. Platz : 33, 39, 17:10.' Ferner

"Hymen", „Piece d'Qr ", „Black Satin ", „Prinzeß
Ctist , „Le Capiston", „Engadi ", „Marco Hampton ".

«Kohinor 2." setzt sich noch wiederholtem Start an die
«Pitze des großen Feldes . Vor den Tribünen liegt „Le
Capiston" vor „Kohinor 2." an der Spitze. In der Geraden
brich,. „<.e Capiston", der weiterhin die Führung hatte , au»,
-md nunmehr liegt „Kohinor 2." vor „Maroc 4." und
„Aman ". In dieser Reihenfolge wird die Zstllinie passiert.
„Engadi brach nieder, „Piece d'Lr " war bei den Letzten.

Hallgarter Jagdrennen. 4200 M. Distanz ca. 3500
Meter . Jagdrennen . Handikap II . 15 Nennungen . 9 Pferde
nefcit. E r st e r : Stall Hollands „Harestock" (Mew). Zwei-
ter : „ChLtcauvcrt " (Lomatzsch). " Dritter : „Meaghcr"
(Mackenz). Längen : 1, 5, 20, 1. Totalisator : 88:10. Platz:
16, 19, 66:10. Ferner liefen „Royal Garter ", „Slogiton ",
„Copley", „Morose", „Brclan 2.", „Door Mat ".

DaS Rennen nimmt einen spannende,n Verkauf.
„CHLteauvert" geht mit klarer Führung ab. Am Spiraeen-
Wall ereignet sich der erste Zwischenfall. „Slogiton " und
„Door Mat " stürzen und „Morose " wird -dadurch so schwer
m Witleidenschast gezogen, daß er aufgibt . Wortmann , der
Jockey von „Slogiton ", steigt wieder auf und versucht, das
Feld emzuholen , gibt aber , da „Stogiton " lahmt , auf . „Hare.
stock" und „CHLteauvert" wechseln mit der Führung ab
„Royal Garter " liegt in der Mitte und stürzt beim Vorgehen
an der Taxus -Hecke. „CHLteauvert" kann schließlich „Hare.
stock den ersten-Platz nicht mehr streitig machen. Mit unge¬
zählten Längen Abstand ,geht „Meagher " als Dritter durchdas Ziel.

^ Mattiqkum . 6000 M. und Ehrenpreis . Distanz , zir?«
3o00. Meter . Jagdrennen . H-errenrciton . 9 Nennungen.

liefen. Erster:  Herrn W. Dodels „Erberich"
lMr - Anthony). Zweiter : „Regent " (Ltn . v. Moßnech.
Dritter,,Mir ;,am (Ltn . v. Westernhagen). Längen : 10, Kov,
15; Totalnator : 20:10. Platz : 13, 12:10. Ferner liefen:
„Pas de Quatrc , „Onkel Fritz".

„Onkel Fritz" zieht vor „Pas de Quatre " und „Regent"
an den Tribünen vorbei, „Mirjam " und „Erberich" am
Schluß. Beim zweiten Passieren liegt „Reae-nt " an der Spitze
vor „Onkel Fritz". Gegenüber kommt der bisher verhaltene
„Erberich" auf und sichert sich int Einlauf die Führung so
weit, daß er. fasbim ^Schritt durchs Ziel gehen kann. „Mir.
j-am tann im sinish „Regent ", der den zweiten Platz be¬
legt, trotz erheblicher Anstrengungen nicht einholen . „Onkel
Fritz" trat in der Geraden in ein Loch.

Kapellenberg-Jägdrennen. 3000 M. Distanz ca 3209
Meter . 1V Nennungen . 7 Pferde liefen. Erster-  H
b. Westernhagens „Ready Wit " (A. Bastian ). Zweiter --
„Plaerde -" (Ducek). Dritter : „C-anard 2." (Lomatzsch). 8« u
aen . 1, 5, Kopf, 2. Totalisator : 52:10. Platz : 18, 17, 33-10 1
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Ferner liefen : „Gaspard ", „Mir ", „Lorrimcr ", „Lady
Scholar ".

Das Versagen von „Mir ", der nicht einmal placiert wer¬
den konnte, enttäuschte hier allgenrein. „Mir " führte an¬
fangs vor „Placide " und war auch fernerhin zunächst an der
Spitze, muß sich aber später überholen lassen. An der
Fliederhecke bricht „Gaspard " nieder , in der Geraden geht
„Ready Wit " vor und läßt sich den Sieg nicht mehr ent¬
reißen . „Canard 2." folgt dicht hinter „Placide ".

Rheinsteinpreis . 3000 M. und Ehrenpreis . Distanz
ca. 3000 Meter . Leichte Bahn . Jagdrennen . Herrenreiton.
4 Nennungen . 3 Pferde liefen,. E r st e r : Hptm. Wachs'
„Goos" (Ltn . Freyer ). Zweiter : „Haubenlerche" (Bes.).
Dritter : „Erbin " (Ltn . Mosch). Längen : verhalten 30,
Weile. Totalisator : 37:10.

Mit klarer Führung geht „Goos " ab und legt zwischen
sich und den übrigen immer mehr Terrain . Nach einer gan¬
gen Weile kommt „Haubenlerche" und weiter hinter „Erbin ".
In dieser Reihenfolge wird die Ziellinie , von „Goos " ver¬
halten , passiert.

Wartturm -Rennen . 4000 M. und Ehrenpreis . Distanz
cä. 3000 Meter . Handikap II . Hcrrcnreiten . 10 Nwrnungen.
5 Pferde liefen . E r st e r : Herrn G. Ehlers „La Sylvie"
(Ltn. v. Berchem). Zweiter : Stall Hollands „Rowdy" (Ltn.
v. Motzner). Dritter : „Pride of Sonna " (Ltn . v. Görne ).
Längen : 1, 8, 2, 8. Totalisator : 42:10. Platz : 18, 16:10.
Ferner liefen : „Mourlan ", „The Weasel".

Im einziger: Flachrennen des Tages stellen sich6 Pferde
dem Starter . Das Feld geht anfangs geschlossen über die
Bahn . An den Tribünen zieht „Mourlan " vor „Pride os
Sorma " und „Rowdy" vorbei. Gegenüber ändert sich das
Bild insofern , als „Pride of Sorma " die Spitze übernimmt.
Im Einlauf sichert sich „La Sylvie ", der zunächst hinten lag,
den ersten Platz und geht vor „Rowdy und „Pride of Sonna"
durchs Ziel.

Gerichtliches«
Ein Millionenprozeß gegen den Fürsten zu Wied.

Dm - Frankfurt a. M., 20. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
In dem Erbschastsprozeh, in dem es sich um nicht Nieniger
als 3 0 Millionen  handelt und in den: 44 Personen
gegen den Fürsten zu Wied  zunächst aus Heraus¬
gabe von Urkunden  klagen , wurde heute vor dem Ober¬
landesgericht die Berufung  des die 44 Personen vertre¬
tenden Heinrich Vetter  gegen das Urteil des Landgerichts
Neuwied z u r ü ckg e w i e se n. In dem Prozeß dicht es
sich um eine Erbschaft des Benedikt Gärtner , der 1873 in der
Nähe von Siegen starb . Sein Vermögen wurde im Kanton
Bern beschlagnahmt. Die Kläger wollen aus Urkunden, die
sich im Besitz des Fürsten zu Wied befinden sollen, feststellen,
daß sie Erben des Gärtner sind und Anspruch auf dessen
Nachlaß erheben können, der dem unter der Oberhoheit des
Fürsten stehenden Nachlaßgericht seinerzeit ansgehändigt wor¬
ben ist. Gegen die Entscheidung des Oberlandesgorichts wird
Revision  eingelegt , so daß es von der Entscheidung des
Reichsgerichts ab hängen wird , wer den Prozeß gewinnt.

Vermischtes.
Lins schwere Eisenbahn -Uatastrophe.

sist. Paris , 19. Mai . Ein ernstes Eisenbahnunglück hat
sich gestern spät abends in der Nähe des Nordbahnhofcs er¬
eignet . Der Personenzug 631, der um 9 Uhr 10 Min . von
hier nach Pontoise fährt , rannte am Bahnhof von Marcadet
in einen anderen Personenzug , von dem mehrere Wagen voll¬
ständig zertrümmert wurden . Der Zusammenstoß war
äußerst heftig und wurde mehrere Kilometer weit vernom¬
men. Die Reisenden, die unverletzt geblieben waren , ver¬
ließen in größter Eile die Wagenabteile und flüchteten ins
freie Feld. Sofort wurde nach allen Richtungen um Hilfs-
mannschaften telephoniert . Eine Abteilung Feuerwehrleute
sowie das Personal des Pariser Nordbahnhofes trafen bald
an der Unfallstelle ein . Die Rettungsarbeiten wurden unter
der Leitung des Polizeipräfekten und eines Generaleisenbahn-
inspektors ausgenommen . Aus den zertrümmerten Wagen
wurden blutüberströmte Leichen und Verletzte geborgen. Die
Bevletzten wurden in die Spitäler übergeführt , wo ihnen
ärztliche Hilfe zuteil wurde . Um *411 Uhr waren sämtliche
Tote und Verletzte geborgen mit Ausnahme eines Maschi¬
nisten, der unter den Rädern seiner Lokomotive lag . Unter
entsetzlichenQualen gab er seinen Geist auf , noch ehe er aus
seiner Lage befreit worden konnte. Wie offiziös um 1 Uhr
morgens vom Polizeipräfekten mitgeteilt wird , sind drei Wa¬
gen des aus Montsoult nach Paris fahrenden Zuges voll¬
ständig zertrümmert . 11 Personen sind tot, darunter drei
Soldaten . 39 Personen haben zum Teil schwere Verletzun¬
gen erlitten . In dem aus Paris abgegangenen Zuge befan¬
den sich zahlreiche Soldaten und Reservisten, welche ihren
24stündigen Urlaub in der Umgebung von Paris verbringen
wollten, desgleichen viele Familien , die Sonntags auf das
Land hinausgehen . Der Bautcnminister begab sich in Be¬
gleitung seines Kabinettschefs zur Unfallstelle und ließ sich
dort genaue Einzelheiten über die Katastrophe berichten. Das
Unglück wird auf falsche Weichenstellung zurückgeführt. Der
Minister begab sich auch in ' das Spital , wo er Erkundigungen
über die Verletzten cinholte . Eine Anzahl Leichtverletzter
wurden nach ihren Wohnungen befördert . Der Eisenbahn¬
verkehr konnte um 11 Uhr abends wieder ausgenommen wer¬
den. Die getöteten und verletzten Soldaten sind sämtlich
vom 51. Infanterie -Regiment . Die meisten Verletzten haben
Arm- und Beinbrüche erlitten.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Der 4. Allgemeine Deutsche Baukiertag ist auf den 16.
>is '19. September 1912 nach Müncheft einberufen. Als haupt¬
sächliche Verhandlungsgegenstände sind in Aussicht ge¬
nommen : Geeignete und ungeeignete Mittel zur Hebung des
Kurses der Staatspapiere, die zeitweise übermäßige Inanspruch¬
nahme der Reichsbank, ihre Ursachen und Mittel zur Abhilfe
sowie Fragen aus der Bankpraxis.

* Der Wechselverkehrvor Pfingsten. Da am Samstag vor
Pfingsten die Börsen in Berlin und Frankfurt a . M. ausfallen,
so werden ausländische Wechsel in kommender Woche am
211. 23. und 21. Mai notiert.

Industrie und Handel.
* Metallgesellschaftin Frankfurt a. M. Die Generalver¬

sammlung beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals auf
18 Mül. M, durch Ausgabe von 3 MUL M. neuen Aktien, die
den bisherigen Aktionären zu 187 Proz. angeboten werden.

Elektrizitäts-Lieferungs-Gesellschaft, Berlin. Die zur
Gruppe der A. E.-G. gehörige Gesellschaft setzte die Dividende
auf 11 Proz. für 15 Mül. M. alter und auf 5% Proz. für 5 Mül.
Mark neuer Aktien fest. Ferner wurde beschlossen, das
Aktienkapital um 10 aul 20 Mill. M. zu erhöhen.

* Die Erneuerung der Süddeutschen Irägerhändler-Ver-
einigung stößt auf Schwierigkeiten, die ihren Grund in per¬
sönlichen Streitigkeiten zwischen ihrem Geschäftsführer unef
der Direktion der Firma dö Wendel in Halingen haben.

* Tiefban- und Kälte-Industiie-A.-G. (vorm. Gebhardt und
König) in Nordhausen a. H. Dor Aufsielitsrat schlägt eine
Dividende von 25 Proz. vor, bei 533 790 M. regelmäßigen so¬
wie 200 000 M. außerordentlichen Abschreibungen auf Bohr¬
werkzeuge und. Schachtbau-Maschinan und 188 000 M. Vortrag.

* A.-G. Orenstein u. Koppel-Artur Koppel. Der Auf¬
sichtsrat schlägt eine Dividende von 14 Proz. auf 26, Mill. M.
alter Aktien (wie .i. V.) und 1i4 Proz . auf IQ Mill. M. junger
Aktien vor. Die Abschreibungen betragen 1763 877 M.
(791 345 M.). Der Gewinnvortrag erhöht sich um 202 500 M.
auf rund 1 671 600 M.

Marktberichte.
— Fruchtmarkt zu Frankfurta. 51. vom 30. Mai. Weizen,

hiesiger 23.50 M., kurhessischer 23.50 M., Roggen, hiesiger
21 M., Hafer, hiesiger 22 bis 22.25 M., Mais 18.50 bis ,18.75 M.
Alles per 100 Kilo.

— Kartoffelmarktn Frankfurt a. M. vom 20. Mai. Kar¬
toffeln in Wagenladung 8.25 bis 8.75 M-, im Detail 9 bis 10 M.
Alles per 100 Kilo.

Berliner Börse.
(Eigener Drabtberioht »des Wiesbadener Tagblatts .)
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank:
Darmstädtel Bank.
Deutsche Bank . -
Deutsch -Asiatische Bank - -
Deutsche Effekten - und Wechselba
Discoöto - Commandit.
Dresdener Bank . , -Nationalbank für Deutschland -
Oosterreichische Kreditanstalt.
Reichshank . .
Schaafhausener Bankverein - -
Wiener Bankverein . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse Strassenbahn -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahis
Österreichische Sttdbahn (Lombarde
Gotthard . . . • • - . . . . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri • - - - - - -
Neue Bodengesollsehaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/» .
Schöffcrhof BUrgerbräu . . . .
Cemcntwerke Lothringen - - -
Farbwerke Höohst . . . . . .
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Blektr . Act.
Polten & Guilleaume Lahmeyer
Lahmeyer.
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerk
Adler Klever . . . . . .
Zellstoff Waldhof - . - - -
Bochumer Guss . . . . .
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . . -
Bschweiler Bergwerk . . .
PriedriohshUtte . . . . .
Gelsenkirchener Berg - - .

do . Guss . . .
Harpener . • . . . . . .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizit 'äts -Gesellsc
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . .

Tendenz : fest.
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88.50

191.60
258.10
178.25
263.40
177.50
180.

Letzte Nachrichten.
Graf Bethmann -Hollweg?

Berlin , 20. Mai . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Annahme, daß Herr von Beth-
mann -Hollweg in den Grafenstand erhoben werden soll,
scheint sich zu bestätige  n. In parlamentarischen Kreisen
ist man allerdings der Meinung , daß die Verdienste des
Reichskanzlers um das Zustandekommen der MiIitärvor-
lage  recht gering sind. Das Hauptverdienst gebühre ent¬
schieden dem Reichstage,  und der Reichskanzler hat sogar
durch die mangelhafte Deckung,  die er vorgeschlagen hat,
das Zustandekommen der Vorlage eher erschwert  als ge¬
fördert . Infolgedessen wipd diese besondere Ehrung Beth-
mann -Hollwegs in parlamentarischen Kreisen mit ge¬
mischten  Gefühlen ausgenommen.

Aus dem Abgeordnetenhause.
Berlin , 20. Mai . (Eigener Drahtbericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In der heutigen Sitzung stellte der
sozialdemokratische Abgeordnete Hirsch den Antrag , weil
wiederum weder der Ministerpräsident ' noch der Minister des
Innern erschienen seien, die Sitzung bis zum Erscheinen
der Herren zu vertagen . Auch der fortschrittliche Redner
O-r. Pachnicke unterstützte mit großem Nachdruck diesen An¬
trag . Die Nationalliberalen und Zentrumsabgeordneten er¬
klärten dagegen, daß die Anwesenheit der Minister zwar er¬
wünscht sei bei einer solchen Debatte , aber für absolut nötig
hielten sie es nicht. "Der Antrag wurde dann in namentlicher
Abstimmung gegen die Stimmen der fortschrittlichen Volks¬
partei , der Polen und der Sozialdemokraten abgelehnt.

Die Kämpfe zwischen Franzosen und Marokkanern.
rvb. Paris , 20. Mai . Aus Udschda wird gerüchtweise

unter Vorbehalt gemeldet, daß die Zahl der Marokkaner, die
in der Rächt vom II . Mai das Lager von Merada angegriffen
haben, an 14 000 betrug . Der Kampf habe nach zweistündiger
Dauer mit der Flucht der Marokkaner geendet, die zahlreiche
Tote zurückgelassen hätten . Die Franzosen hätten mehrere
Tote und Verwundete gehabt.

Die Engländer in Persien.
wb London, 20. Mai . Die „Times " melden aus Teheran

vom 19° d M. : Die britischen Matrosen , die am Freitag in
Bender-Äbbas gelandet wurden, da man Unruhen befürchtete,
sind wieder eingeschifft worden.

wb. Malta , 20. Mai . Lord Kitchcner  begibt sich am
20. Mai nach Malta und wird von dem Premierminister
Asquith , der zu Pfingsten eine Mittelmeerfahrt unternimmt,
nach Gibraltar begleitet»

Ie !e§rapki8cker Mtterim§8benckt
!‘*r deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 2O . Mai , 8 Ulir vormittags®
i = sehr leicht , 2 — leicht , 3 - schwach , 4 - massig , ö — irisch , 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.
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Wetter.
Aenderung Nieder«
des Barom .j schlag in
v. 5—8 Uhr ;24 Stunden

morgens . > mm

Borkum . . . . . . 761,7 SOI bedeckt 114 -0,0 - 0,4
Keitum . . . . . . . 762.5 SSW3 -13 0
Hamburg.Swinemunde . .

762,8 OSO a wolkenl. l-13 0
763,7 sswa heiter -13 0,5- 2,4

Neufahrwasser' 768.1 NW 2 wolkonl. f-13 0,0—0,4 0
Memel. 761,8 SW 2 Dunst -11 0
Aachen . . . . . . . 760,7 SW1 heiter i-17 -0,0 - 0,4 0
Hannover . . . . . 762,4 SO 3 wolkenl. bl2 0
Berlin. 768.7 SOI ki4 0,0—0,4 0

SSO 1
WSW 1

-14 —d,0—0,4 0
Breslau. 764̂ 8 wolkig -14 0,0 -0,4 0
Bromberg . . . . 764,3 Wl wolkenl. bl3 > 0
Metz . 762,0 NO 2 -11 —0,0—0,4 0
Frankfnrt (Main) 761,1 S1 bl5 0,0- 0,4 0
Karlsruhe (Bad .) 762,5 wolkenl. H-14 0
München . . . . . 762,9 02 (-14 0
Zugspitze . . . . 633,0 - 1 0
Stornoway - . . 762.0 ONO 3 heiter - 9 2,5- 6,4
Malin HeaJ - - . 757,7 OSO3 Dunst (-10 —0,0- 0,4 0
Valeucia - , . . 754,9 OSO 1 heiter -11 12,5- 20,4
Scilly . . 757,2 W 3 halbbed. -12 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4Aberdeen . . . . 761,2 NNW 1 Kegen - 8 0,0- 0,4
Shields . 7605 ONO 1 > - 9 -0,0 - 0,4
Holyhead. 756,6 0 ^ bedeckt + 12 -0,5 —1,4 0
Ile d ’Aix. 760,7 W 1 ltegeu +15 0,5—2,4St . Matliien . . . 759,9 SW 3 wolkig +13 0,0- 0,4 0
(Jrisnez . 759,7 OSO3 bedeckt +16 -0,5 - 1,4 0
Paris. 760.2 SW 3 +15 0,0- 0,4 0
Vlissingen . . . . 760.3 0 1 wolkig +14 0
Helder - . 760.6 OSO 1 4 -14 —0,5 1,4 0
Bodö . . . . . . . . 758,6 SW 4 bedeckt + 7 0,0- 0,4 0
Christiansund . 760.0 W2 Dunst - 6 2,5- 6,4Skudenes. 761,5 WNW 2 heiter - 8 0
Vardö . • . . . . 75n6 OSO 2\ bedeckt 4“ 3 -0,5 - 1,4 0
8Lagen . 760,8 W 4 +10 0,0- 0,4 0
Haustholm . . . . 781'3 WSW 1 —0,0- 0,4 0
Kopenhagen . . 763.0 WSW 3 bedeckt 4 -12 0,0- 0,4 0
Stockholm . . . .
Hernösand . . . . 759,4

758.9
767.9

SSW 2 wolkenl.
+13
+ 7

* 0,1- 0,4
0

H&paranda . . . . SW 2 Nebel + 5 0,0- 0,4 0,5- 2,4Wisby. 760.6 SW 2 heiter 0Karlstad . . . . .
Archangel . . . . 758,7 wolkig 4-10 0,5- 2,4
Petersburg • . - 761.8 NW 1 heiter s- 8 0,0- 0,4 0
Riga . - . 761,8 WNW 1 halbbed. -12 0Wilna . . . . . . 761.9 swi bedeckt -10 0Gorki.
Warschau . . . . 7593

76 5,6
N 2

Wl Dnnst
(- 5
(-12 d*

0
0Kiew. 758,0 NWS halbbed. - 7 0,6- 1,4 6,5- 12,4Wien . . . 764,5 SSO! wolkenl. . -14 0

Prag. 761,6 SWI -14 0Rom. 784,3 N3 bedeckt -15 -0,5 - 1,4 0.1- 0.4Florenz . 765,0 SO 2 -i» 0,0—0,4 0
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

765,4 NW 4 wolkenl. H7 0

Wettervoraussage für Dienstag , 21. Mai,
tob der Meteorologischen Abteilung des Physika ]. Vereins zu Frankfurt a . M

Veränderlich , zeitweise Regenschauer , kühler.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

. , a „ , 17 Uhr18. Mai 1mortren* 2 Uhr | 9 Uhr | .nachm , ! abends . 1 ■***‘'•*1.
Barometer auf 0° und Normalschweie
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . •
Dunstspannung (mm)

753,4
763,7

• 10.2
6,9
74

W 2

753.0
763.1
16.9
6.9
48

SW3

753,9
764,2

11,0
7,5
76

NW2

753,4
763,7
13.3
7,1

66.0
Wind -Kichtung und «Stärke • • • « • .
Niederschlagshöhe (mm) .v. ***/ . —— -

Höchste Temperatur (Celsius ) 17,9. Niedrigste Temperatur 7,7.
19 Mai 7 Dh7 iTsrnwr ^ r1 morgens . I nachm . ( abends . ! -011- el.

Barometer auf 0° und NormalschweifÄ
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . . . . ..
Dunstspannung (mm) . . • a
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . * • • • •
Wind -Kichtung und -Stärk ® . . . . . .
Niedeieohlagshöhe (nun) . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 19,9.

754,5 753,4 752,3 753,4
764,8 763,4 762,4 763,5

10,0 18,8 13,2 13,8
8,0 7,6 8,2 7,987 47 73 69,0

Wl W 2 SWI

Niedrigste Temperatur 6,6.
Wasserstaue! des Rheins

Riebrich.-
Caub.
Mainz.

am 20. Mai:
Pegel : 2.27 m gegen 2,17 m am gestrigen Vormittag.

2,67 .. .. 2,57 .. „
, » 1,56 ,, „ 1,54 ,, „ ,, ,,

mm Geschäftliches

Xdjf

c&mr Ĉ n̂ cM  4 ?!

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
PeraMilvritu - .-i de» p uinscheu und allgemeinen Teil : A. Heg er Horst,
Erbenheim; für FeurUeron: B. v. Nauen boif : für Lokales und provinzielles:
C. Röt Herdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich inWiesbaden.

Drua und Verlag der L Schellenbergichen Hof-Buchdruderei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr in der politischen Abteilung
von il) bis 11 Uhr.
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Preiswerte Pfiitgsf -Angebote!
Handschuhe.

G[aCet) andsd ) Ut) e in weichem Lamm¬
leder, weiss, schwarz u. färb., Paar 2.45, 1,95,

Gtac£t)Cmdsd)Ut)e gutes weiches Ziegen-
leder, weiss, schwarz u. färb., Paar 3.45, 2.95,

Waschlederhandschuhe 2 Knopf,
in haltbaren Qualitäten , Paar 3.25, 2.90,

Herren - Glacehandschuhe  weiss,
. schwarz u. farbig, Lammleder, Paar 2.45,

Herren -Glacehandschuhe  ziegen-
leder, in schönen Farben . . . Paar 3.90,

Jierren -Wasd )(edert)andsd )ut)e
bewährte Qualitäten . Paar 3.25,

Lange weisse Damm -Glaces
Mousquetaireform

8 Knopf | AfT 12 Knopf 3 AK 16 Knopf
Paar I . efV Paar U,t W Paar

1.45

2.25
m
Z.45
2.10

3.05

Herrensocken.
HerreilSOCken  mod. Farbensortiment, Paar 1.10

mit ä-jour-Zwickel . 3 Paar 2,95
HerrenSOCken  schwarzu. farbig mit Paar 1-25

eleganter Stickerei . 3 Paar 3.50
Herrensocken glatte gute haltbare KA

Qualitäten . Paar 95, 85, 65, Wv Pf-
HerrenSOCken  moderne Farben in Paar 85 Pf.

Durchbruch -Dessins . 3 Paar 2.35

Herren -Schweiss-Socken  nahtlos AK
3 Paar vO Pf.

Strümpfe.
Damensfrümpfe Baumwolle, glatt und OK

k jour . Paar 45, OO
05:

. . .Pf.
Damenstrümpfe aparte Durchbruch

Dessins, schwarz und farbig . . . . Paar utf
Damenstrümpfe schwarz durch- Paar 85 Pf.

3 Paar 2,25
Paar 1.25

3 Paar 3.50
Paar 1.50

3 Paar 3.95
Paar 1.75

3 Paar 4.95

brochen
Damensfrümpfe grosses apartes

Farbensort ., glatt u. mit Laufmasche,
Damensfrümpfe eleg. Ausmust.,

verst . Ferse u. Spitze, durchbrochen,
Damensfrümpfe  Seide, verstärkt.

Fuss, in schwarz u. modernen Farben,
Damensfrümpfe  schwarz, dünne

Flor-Musseline-Qualität , Doppelsohle
und Kniestück.

Kindersöckchen  Grösse i
alle Farben . Grosse 7

Paar L25
3 Paar 3.50

6 Paar 45 Pf.
■9 Paar 58 Pf.

Regenschirme  für Herren und Damen,
elegante Griffe und gute Stoffe, 0

7.50, 5.75, 4.50, 3.75, UMO

Herren-Hrtiket.
Krawatten in modernen Schleifen und

Regattes -Fassons, geschmackvolle Dessins,
1.75, 1.50, 1.25, 95,

Selbstbinder in grosser Auswahl,-Sieg.
Ausmusterungen . . 2.50, 1.75, 1.25, 95,

Farbige Garnituren  m apart.Dessins,
Vorhemd u. Manschette 1.95, 1.50, 1.25,

Oberhemden mit festenu. losen Man¬
schetten in eleg. Dessins u. Färb ., 5.75, 4.50,

Oberhemden,  weiss, in unseren bewährten
Marken, aparte Einsätze . . 5.75, 4.50,

Hosenträger aus stark., soliden Material
in reicher Auswahl, 1.90, 1.50, 1.25, 95,

Herren -Westen,  weiss». färb., gutsitz.,
in moderner Ausführung, 5.75, 4.25, 3.60,

Sport - und Westengürtet,
schwarz und farbig . . 1.50, 1.25, 95,

Spazierstöcke, sehr eleg.Kenh. in Phan¬
tasie- u. Naturhölzern 3.75, 2.50, 1.75,1,25,

Pf.

Pf.

Pf.

65
65
95
3.50
3.25
75k
2.95
85 h.
95 Pt.

C fvrnhkiUn  m grosser Auswahl, modernen Formen und gediegenerMerren-Qttdmwte ..  Ausführung zu billigen Preisen. :: :: :

Vorteilhafte Schuhwaren. K114

Hatbschuhe in  Lackleder.z, Knöpfen u.
Schnür., m.Wildledereinsätzenin grau, schwarz A KA
und weiss . Paar 10.50,

Samtschuhe enorm billig . . . Paar4.90

Derby -Schnürschuhe schwarzu.braun,
mit Lackkappe , mod.Fassons, amerik. Abs., P.

Weisse Tennisschuhe 9 Aß
mit Chromledersohl© • • Paar 5,50,  2,N6, wtv v

V
WarenhausJuttUSBOFtTlClSS

G.
nt.
b.
H. j

Schirm- Fabrik
S » Eisemansi,

1 Langgasse 1 (Ecke Marktstrasse .)

Sonnen- und Regenschirme.
Stets Kingan ^ von Neuheiten.
Billige Preise, Grosse Auswahl.

Spazierstöcke
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Ritte ««reine Antlaten « n brachten!

wichst wahrlich wunderbar!
WNMMitll !l>bt Glanz ahne Glätte,

py gtuci erprobte Dinge für Parkett und Linoleum. ,
Nur bei: Wrltx  Rötitcher , Luxemburgdrogerie,

Kaiser Friedrich Ring 82 . — Telephon 786. 828

Ganz Wiesbaden staunt über
Ebensens billige Geranienpreise.

Viele Tausende und abermals Taufende Geranien find für mich reserviert
und gebe ich dieselben von 15 Vf. an ab, Betnnien von 15 Pf . an, Schling»
pflanze» (Cobea ) von 30 Pf. an. — Großer Umsatz— billige Preise.

Rbeii &en billig , HerDerftr . 17 ,
Erke Luxemburgplatz , Telephon 3259.

Iw » ®
».„.WM

- Millionen!ach bewährt . —
Zu  haben in

tapsliaiiiilünpii
u. Äpoilieto

Man adite auf
nebenstehend

abgebildete
Schieilenmarke

und fordere ausdrücklich:
: Brauns’sche Farben. =

Ph

billigst ISs -oges -ie ESache.

Garten - und Salhon -Dlöbel
ss  neue moderne Formen in Eisen und Holz

Stühle
Sessel
Bänke
Zeltbänke
Zelte

Liegestühle

RollschutzwäncJe
Schlauchwagen
Gartenschläuche
Giesskannen
Rasenmäher
Gartenschirme

... Elegante Rohrmöbel für Diele und Veranda.
Sämtliche CSarterawerkaeuge.

Spaten, Rechen, Hacken , Gartenscheren in grösster Auswahl u . besten Qualitäten.
Bralitgeffleclite . •• Starfieldraht . 686

Telephon 213 !j . D . JtlUjäg ’» Kirchgasse 47.

Gummi -Hochdruck-
Garten-Schläuche
in langjährig bewährten , guten Qualitäten , sowie

neue Spezial- Konfektionen
empfehlen billigst K76

P. Ä. Stoss Nachf.,
Taunusstrasse 2. Telephon 3327 u. 227.

V,
Kinderwagen 18, 22, 28, 35, 38, 42, 48, 60, 60, 75 Mk„
Klappwagen 7. 9, 12. 14, 16, 18, 25, 30, 35, 38 Mk., das
aHerfetnfle 120Mk., Pneumatik m.Kugellager , fliegende
.Holländer 10, 12, 14, 18, 20, 28 Mk., Leiterwagen 4,6,
8, 12, 13, 20 Mk., Kinderpulte 18, 20—38 Mk., Sport,
wagen f. d Hälfte, Balkon - u. Garten,nöbel , verftellb.
Kinderftühle u. Tische, Triumpfstühle, Liegestühle in allen
Preis !., Nepar. sowie Gummireifenwerd. bill. ausaef. Kein
Laden, daher die bill. Preise. Allergrößteu. feinste Auswahl.

A.  Wiesbaden , Dambachtal ö. Telephon 2658. 934

Telephon
1582 Paul Beger, Telephon

1582
gegenüber dem „ Hotel Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe.

= Feine Mass -Schneiderei . =
Lager echt eogliaclier und deutscher Stoffe.

Miilrlfism ab Mülkm
l )r . HussMiawns J ©g *irttaMetten.

In Wiesbaden erhältlich : Viktoria- Apoth., Theresien-Apoth., Drogeria
Apoth. Siebert und Apoth. Lilie. F 122

Deutsch . C’nem. Vertriebseeseilschaft . 6 . m. b. H„ München 37.



. *>e> Hemden m. nert. Passe

iiiSlilf *S?1 ~
Untertaillen von 48 an, Unterröcke von 1*50 an.
; a. 35£ Zefrrhcmdcn  ü. 1. 7» an

Kragen — Krawatten — Manschetten.
Baumw. Stümpfe von 35 ^ an

zUFWIRZIMIZ Macco-Strniupfe von 65 A an
ill iilliiliff Durchbr. Strümpfe v. 85 3  an
’IMIUMJfV Socken . . . zu 50, 35 u. 25 $

schmal . . Meter v. 25 A an
130 breit Meter v. 55 Di  an
1 Fenster (2 Flügel)

von 1.95 an.
Bettücher von 1.85 an

gl Damaslbezüge„ 3.25 an
^ Kissenbezüge „ 58 D an
^ Bettdecken „ 1.85 an

Tischtücher, 1,50 lg.,
von 1*85 an

Servietten von 25 D an
Läufer von 55 D an
Kaffeedecken von 85 H an

Wafch-Röcke
schwarz-blau o. grün-weiß
gestr. . . 1.85 » 1.50,

Blusen
weiß, schwarz u. farbig,
größte Auswahl . . von

Schürzen
gr. Gcleĝ nheitspost. für
Damen u. Kinder St . zu

In allen Abteilungen bedeutend herabgesetzte Kflngst -Preise,

SW “ Verlangen Sie
rote Rabattmarken.

Veite 8. NBand -Ansgabe , 1 . Man. Wesdadensr QtagMott» Montag , 20 . Mai 19158. Nr . 233.

Xerren-Soeken
.50
-.60

r
i
»s
XI

Herren -Socken %
mit seidenem Zwickel oder %
Fussblati -Siickerei
von 31k. —.83 bis 3 .30

aus prima Baumwolle , echt
schwarz od . lederfarbig MJe.
moderne Unifarben

von Mk. •tZ ’L/' an
aus prima Flor
-. 85,1.25,1.50,2.20

Haibmollene Sookoit (Schweiss -Socken)
vorzügl . bewährte fli ~S Ff
Qualitäten . . . 31k. bis JL*4

ffalbseidene u . seidene fferrensoeken
in den elegantesten Ausführungen.

Sfrumpfwaren - Speztalhms

L Scpwenck, mw/gas*,«-».
Mo Knaus

Langgasse 3 !.

€ *£
Taunusstrasse 18.Wiesbaden.

Aeltestes Spezial -Institut für

*= Angengläser . - ----
©pemgBisea ’ j
Ps’issweis - Feisisteclies 9,
Uewsi « issidf JagelgiasePj
üaporeiefef »uJhermomefer,
Lorgnettera utnei Lsspesra

etc . etc.

1824 . Fernspr . 797.
Optisch-mechanische Reparatur -Werkstatt.

Das so beliebte

Sdioere Kle » leim
in verschiedenen Farben habe ich wieder
günstig eingekauft u. ist grosses Lager vorhanden.

W. Jfniütttaüi J&eatstrasse 30.

LeHrinstitut für Acnnenfchneiöersi
lyffflwSß » Adolfstraße 1, 3. Stock, neben der

MEMFMSM , LandeZbnnk, an der Rheinstraße.
Unterricht im Maßnehmen, Mnstcrzcichnen, Zuschneiden und Anfertigen

von Damen- und Kindcrkleidern, Jacketts 2C. wird thssretisch und praktisch
erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an. Garantie für
gutes Erlernen. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen ngch-
gewiesen werden. Anmeldung von 9—12 und 3—6 Uhr.

i>.

Echtfarbige
Zephirs

für Blusen und Hemden
Reiche Auswahl!

. 65, 85, 95 Pf. etc.

G. ff. Lugenbühl,
Marktstraße 19,

Ecke Grabenstraße 1.
I 843  J

MW -MM . Tel.2658.
Zimnrer » u.

Straken-
Pahrstnhle.
BetLisÄt»
Zimmer-

Klosetts zu
verkaufen oder
zu vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheitm.

A. Alexi , Dambachtal 5,
Telephon 2658 ._ 730

Gcschmicdete Bngelstähle
billigst. 8S8

V. »ikk- , »»cr . WearitzPra ße «.
©er Fr .ancnbart

wird entkeimt durch
Apotheker JSIsises’s

inthaar qngsmitt el.
madÜS Echt äFlakon lMk .in der

SClora .- SSSrbgerie , Gr. Burgstr. 5.

MM»
Wetes,kauft man

am billigsten
im Marktstraße 25.

Spezialgeschäft Telephon 4550.

Webergasse 11,

Niederlage
der

BnetaerScdenfabrih
von

Joh . Gg. Frey
in München,

Touristen- urid Sport-
Ausrüstungen:°:

für Damen und Herren.
_848

Garten-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst

Marx , iviauriiiüsstrassaS. Telephon 3058.

laufemden ~"metern
von denen Stücke in beliebigen Langen abgetrennt

werden können.
Die Enden sind durch einen dünnen Faden zusammenzuschnüren.

Qualität Ä
Stärke I . . per Meter -—.80

„ II . >> >, 1.35

.Isdc8' Nass wird abgegeben. [

Qualität B
(Krausshaar)

Stärke I . . per Meter 1.20
II . . „ 1.70

! In all. gangb. Farben a. Lager j

Blumenthal . ,

Wirkungen einer Hausknr:
Die außerordentlich wichtige und folgenschwere Nierenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder , welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden her ausgespült , der Eiweiß-
geholt des Harns verliert sich , Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab , die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
su allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist , wird ab¬
getrieben . Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab , das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg , die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar . Es tritt ein Wohlbefinden ein , welches früher nicht

vorhanden war.
Plan frage den Arzt . — Literatur versendet die Direktion der

Reinhardsquelle hei Wildlingen.
ln Mineralwasserhandlungen , Apotheken u .Drogerien
verlange man ausdrücklich nur Reinhardsquel le!

Hauptniederlage:  508
F . Wirth , G. m. b. H., Mineralwässer - Engros . Tel . 67.

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich.

Fabrikant : _ |R
Ing . Jac «bi,ä

Darmstadt . ^

Kopfmassage—fernsten
empfiehlt

Blnm’s Flora-Drogerie,
<Kra *se BJurgstrasse 5 . Telephon 3 -838
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Mend-Msgabe.
Montag-

20. Mai 1912.
60 . Jahrgang.

Reizende

für jedes Alter
in allen Preislagen fertig am Lager.

Knaben- Anzüge
in Kittel -, Blusen - und Jacken -Fassons

4.—, 6.—, 8.— 12.—. bis 25 Mk.
Sehnl-Anzüge

in Falten - und Sport -Fassons
3.—, 5.—, 7.—, 9.— bis 18 Mk.

Pelerinen, Mäntel, Pejaks, kurze und
lange Hosen.

Wasch-Anzüge
in den neuesten Formen

3.25, 4.50, 6.50 bis 19 Mk.
Waschblusen,

einfarbig und gestreift
1.—, 1.50, 2.75, 4.— bis 8.— Mk.

Original Kieler Wasch-Anzüge u. Blusen*
Sporthosen, Sporthemden.

Gebrüder Dömer
4 Mauritiusstrasse 4. K120 J

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D. R.P .226106
Form

Direktor««.
Die zweiteilige

Rücken-
schnürung er-
mögl. bcquemst.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb. nur

Korsett
„Imperial " .
D. R. P .226166
Preis : 7.5V,

9,1vbis75M.
Alleinverk.: Korfetth . „ Amperial " ,
Wiesbaden . Laug«. 10. Fernspr.1450.

fiör
für Erwachsene u. Kinder

fertigt
naeh Mass u. Anprobe

unter Garantie für guten Sitz

.A.Stoss \adif..
Taunusstr . 2.

Eigene Werkstätten im Hause.
Separater Anproberaum.

Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrigen Kranken¬
kassen n. Berufsgenossensehaffen

Telephon 3327 u . 227. K76
v .- -- __ — _ — - '

1 Wagfiv » Blut -Orangen
Stück 4 Pf . . 0 Pf . , U Pf . .
Dtzd. 40 Pf . , 60 Pf . , 80 Pf.

Delikateffenhairs 2 Ecke
Moritzstr. 16 u. Adelheidstr. 39.

ESas Beste in dieser Preislage

Ff.

C-arl Casse
hervorragend feine milde Zigarre,

empfiehlt

| Klrehgasse 54,

Pf.

899

\ Marktstrasse 10 (Hotel „Grüner Wald“),( ILanggasse 39;

vorjähriger

oder Panama bedarf sicher der
Reinigung. Nur ungern entbehrt
man seinen Strohhut, um ihn
reinigen zu lassen,was ca.4Wochen dauert . Mit dem millionenfach bewähr¬
ten „ Strobln “ kann man jeden, auch den teuersten Panama(auch Damen¬
oder Kinder-)hut in wenigen Minuten spielend leicht selbst reinigen und,was
von besonderem Wert ist, ohne den geringsten Schaden für das Geflecht
und die Form. DerHut wird durch „ Strobln “ vollständig sauber,erscheint
wie neu und läßt sich leicht formen. Preis eines Paketes 25 Pf. für 2 Hüte
ausreichend. Mit „Strobln “ lassen sflch auch Korbstühle,Rohrstuhlgeflecht
usw.vorteilhaft reinigen. Man achte genau auf den Namen „Strobln“ (ges.
gesch.) und weise jede als ebensogut angepriesene Nachahmung entschie¬
den zurück. „Strobln “ und geeignete Strobin-Bürsten (ä 25 Pf.) sind
erhältlich In Drogerien . Seifenhandlungen und Apotheken.

F1S2

S 2 „ meine Spezial ■Einrichtungen für 3 ZimmerIC zu Mk. IS SO .- , 8450 .— und $ 300 .-
mit andern in gleicher und höherer Preislage.

Wk. 1880.
Schlafzimmer , ital . Sus «li . i

2 Bettstellen, 2 Nachttische m.  Marmor, 1Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel, 1 Sjuegei-
sehrank, 3-tür., für Kleider u. Wäsche, 2 Stühle,
1 Handtuchständer.

Esszimmer , eichen , reich gefchnitzt!
1 Büfett, 1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, 6 Leder¬
stühle, 1 Serviertisch.

Wolm - u . Merrenzimmer , vliiin . eich . :
1 Bibliothek, 1 Dipl.-Schreibtiseh, 1 Tisch,
1 Schreibsessel, 4 Lederstühle, 1 Sofa, 1 Sofa-
ITeborbau.

HT

Schlafzimmer , afrih . Bürnhamn:
2Bettstellen, 2Nachttische mit Marmor, 1Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegel, l Spiegel¬
schrank, 3-tür., für Kleider u. Wäsche, 2 Stühle,
1 Handtuehständer.

Esszimmer:
1 Büfett, 200 cm, 1 Silberschrank, 1 Auszieh¬
tisch, 6 Lederstühle, 1 Serviertisch.

Wolm - nad Herrnzimmcr , eichen:
1Bibliothek,3-teil;, 1 Dipl.-Schreibiisch, 1 Tisch,
1 Schreibsessel, 4 Lederstiihle, 1 Umbau mit
seit!. Schränken, 1 Sofa mit feinem Ueberzug.

Mk.

Schlafzimmer , birken mit Intarsien:
2 Bettstellen mit Ueberbau, 2 Nachttische mit
Marmor u. Apotheken, 1 Waschkommode mit
Marmor u. Spiegel, 1 Spiegelschrank f. Kleider
u. Wäsche, 3-tür ., 2 Stühle, 1 Handtuchständer.

Esszimmer , toes . reich geschnitzt , eich.
1 Büfett , 260 cm , 1 Kredenz , extra reich , 1 Rusche¬
weytisch, 6 Lederstühle, 1 Abstelltisch.

Wohn - und Blerrnziisimer , eichen:
1 Bibliothek, 3-tür., vorgebaut, 1 Dipl.-Schreib¬
tisch, 1 Schreibsessel, 1 Tisch, 4 Lederstühle,
1 Ottomane mit eleg . Decke , 1 Ueberbau.

Diese Zimmer

F?£ie Besichtigung erbeten.
sind in meinen Lagern komplett und übersichtlich aufgcstellt.

9 G . Schupp Naehf. Taunusstr. 38.

Nieren-
und BlJsenkranke

finden durch AltbuchHorster Marl-
svrudel Starkquelle rasch (Meufite*
runs u. Hilfe. Die Rierenarbert Word
wohltuend erleichtert, Sand,, . Gries,
Steine aufgelöst u. fortgespult , die
Harnsäure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen schnell behoben.
Von zahlr . Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 98 Pf . I«
der Adler-, Schützenhof- und
Viktoria -Apotheke, in den Drogerien
von Br . Backe, F. H. Müller , Wilh.
Machenheimer, R . Sauter , C. Portzehl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sarntas,
neben Walhalla , Hans Kräh, in den
Drogerien Hhgiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F. Wirth , G. m. b. H. K101

Stranßfedrnr-Hans
'MZ ■R'gÄiÄä 11 SdttOößitc 11.Telephon 4008,

HpenKihaus
ür Pleureusen, Federn, Reiher,

Movell-Damenhüte.
Schickste H 'crrifer Icrstons.

Ankniipfcn von Federn
zuschönftenPlcureusen
im eigenen Atelier.

Größtes Acdern-
Mersandüaus

nach allen Ländernl
Kangaaste 11.

Modistinnen Prozente.

MWefür Mi.U.MO.
Berkanf».Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bcttische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
I, . Helmer,

Webergasse8, Hth.
Tel. 8229. Repar.
prompt und billig.

50 60 70 80
von

90 100 cm
Mk. 0.75, 0.90, 1.05, 1.20, 1.35, 1.50,

solid gearbeitet , vorrätig,,.
sowie sämtl . Cvarteugerälic.

A. llaei&Co., Oscar Dreyfuss,
WelIrit 7-tr . 51. Tel. 406. Bleichstr, 83.

powup
mod. Fassons, matt und
Glauzgold, kauft man am

billigsten hei
SchuljgaiseS..Sauerland,

Reisekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
billig Webergaffe 3, HtH. Tel. 3229.

Neuwäscherei
Moni & Maas

übernimmt Horrschaftswifiscbej Spez*
Herren -Wäsche, Wörthetr . 3, Tel. 876.

Durch vorteilhaften
Großeinkauf können die Fabri-
kantcn von . Gioth'S Seifen¬
pulver trotz der vorzüglichen,
preiswerten Qualität desselben,
ihren treuen Kunden, sc nach
Verbrauch, noch eine Prämie in
Gestalt hübscher Geschenke zu¬
kommen lassen. (Siehe Prosp.)
Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth, G. m. b. H.

(Fa. 1780g.) F117

Kennen Sie schon die neue Schoko¬
laden-Marke:

Eigen¬ einzigartiger Feinge¬
schmack' §i82

70 Krrchgasse 70.
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Touristen-Kleidung.
In meiner Abteilung für Loden- u. Sport-Kleidung bringe
ich eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl aller in
Frage kommender Artikel. Zweckmäßige Formen und
Verwendung erprobter wetterfester Stoffe bieten Gewähr
für den Einkauf wirklich brauchbarer Sportkleidung.

Ich empfehle:

Qr »m »t An -7Üri0 aupeinfarb . u. gemust, wasserdicht impr. nn ja
OpUl rnlltuyc  Lodenstoff , m, langer u. Manschettenhose von  Mk . £ 4 , bis *\ eL,~

Qnn »*f Än7ÜnP aus aPart  gemust . deutschen u. engl. o -7
Optll rnllfcliyo Cheviotsm . Breeches- q. Manschettenhose v°h Mk, 4f< bis 54 .

vorzügl. deutsch , u,engl . Spez.-Sportstoff. von  Mk, 48 » bis 64»

Q nn | ti H in neuen Sacco-Formen mit Rückenfalte
^pUri  HIIZUyB u>  Curt , sowie engl. Sportfass, aus

Lodenmäntel— Lodenpelerinen Lodenjoppen= Kletterhosan
Sportstutzen— Wickelgamaschen.

Marktstrasse 84.
K152

Kirdjenoustritt! Formulare kostenlos. — Auskunft
bereitwilligst. f 311

Aug. Dietrich, Kirchgasse 74.

Die

Schweizer Stickerei-Manufaktur
V. Xnssmaut aus St. Hallen

Rheinstrasse 39

empfiehlt ihre Erzeugnisse vom Billigsten bis Feinsten.
Das Lager ist reich sortiert.

B100961

C V Cafe Orient

Unter den Eiehen.

_ Täglich von 3 1/» bis 6 Vs Uhr:

Künstler -Konzert.
Kurhaus Lautertal

Luftkurort Wolfstein iPfälzer Wald) .
In reizender , gesunder Lage. — Sonnige Zimmer . — Herrlicke Aussicht. - >
Schattiger Garten . — Elektr . Licht. — Bäder . — Gute Verpflegung . — Volle
Pension 4.20—5 Mk. Prospekte auf Wunsch durch den Besitzer: as . id . Braun.

Üat8 Teiii @cii Landhaus Garda

I
Haust »altungsscliule

bietet jung . Damen Gelegenheit zur gründlichen Erlernung de,
Haushalts , besonders Kochen. Näheres durch Prospekt . F72

M . St  Boy *» « .
r

Windmühlstrasse 1. (Ecke Untermainkai.)
In Besitz und Verwaltung des Internationalen Verbands
der Köche, Sitz Frankfurt a. M. Gegr. 1895. 8000 Mitglieder.
Einziges Kochkunst - Museum den Weit.
Lehrreiche, hochinteressante Sehenswürdigkeit.
Geöffnet täglich 10- 1 und 2- 5 Uhr. Sonntags 10- 1 Uhr.

F123

Uofferhaus Schiffer,
zw. 8. ttuttmann um,
Schuhhaus Neustadt,Ä - ' Mittelftratze3

empfiehlt alle Arien Hand - und Reisekoffer zu staunend billigen Preisen.
Sattler -Reparaturwerkstatt im Hanse.

Biergrosshandlun
W. Schaus

p*

Telephon 564 Sedanstrasse 3
empfiehlt sich zur Lieferung von la Mainzer Aktien-
Bier (heil und dunke!) in garantiert täglich
frischer Original - Brauerei - Füllung,
sowie la Mineralwasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunfels’schen Gertrudis - Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus. 422
Wiederverkäufer,Hotelsu. Pensionen erhalten Rabatt.

Möbel
Komplette Ausstattungen

kauft man reell und billig in dem überall bekannten

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraste 34 Telephon 2737.

60  Zimmer- und Kützen-Mimchtiingm
stets auf Lager in allen Preislagen.

Eigene Werkstätten. Stets Garantie.
oooooooo

0

Ächtung!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands liefert

direkt an Private
komplette Wohnungs-Einric htungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Bedin¬
gungen.

Anfragen unter A. 3040 an
Invalidendank Frankfurt a , M.

F171

Hervorragende Gelegenheit!
1 Perl -Kollier,
1 Brillant-Anhänger,
Perl -Brillant-Ringe.

Juwelier Kulm , Marttstraste 27.

Alkoholfrei

CHRB ES0
mSilchsMurehaltig

7*Ltr. alkoholfrei. . . . 10 Pf.
Vs f» » * * * * Ia
Vi „ » - 20
1Flasche konzentriert. Mk.1.20

10 Pf. Flaschenpfand.

Erhältlich in
Delilcatess - Kolonialwaren - Geschäften

oder auch direkt durch B10176

Hauptvertrieb Robert PP «B &äSS
morelcyring 12 . Telephon 385 u. 725,

und Chabeso -Fabrik Wiesbaden,
IVeissenburgsir . 10. Telephon 2352.
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Wach Süd-Amerika
^ ,,,— ■ inriMii bi11—iPMTffurfirirrrr — — -' - — - - r- r — r ~-~~M-MLW

Wiesbadener TagbLatr» Abeud -Ansgabc , 2 . Blatt. Seite 11»

mit den prachtvollen neuen Schnellpoitdampfern des Königlich Holländischen Lloyd,
Amsterdam. Preis I. Kl. Mk. 660 —, Mittelklasse Mk. 380.

Allee Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden 3$©fm  M Schottenffelft»
Motel Kassa « . — Tel.

Am V. Juni d. I .» vor¬
mittags l© 1/* Uhr, wird an
Gerichlsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus Raucntaler Straße 4,
hier, 4 ar 6 qm, 87,000 Mk.
Wert, zwecks Aufhebung der_Ge¬
meinschaft, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den9. Mai 1912.
_M mtsaericht ©. § 266
Jagd -Verpachtung^
Die hiesige Wald- u. Feldjagd

(577 ha), welche einen guten ReH-
bestand aufweist, wird

Samstag , den 1. Juni d. I .,
mittags 2 Uhr, ^ _

«ruf dem Rathause dahier auf sechs
Jahre öffentlich meistbietend ver¬
pachtet. F 298

Fischbach, den 15. Mm 1912.
(Post Lg.-Schwalbach.)

Der Jagduorsteher.

Bekanntmachung.
Die Wiesbadener Druckluft -Teppich -Re -nigungS -Werke,

vollständ. neuzertl. Maschinenbetr., den höchsten Anforderungen eutspr.,
D. R. P . 163 308 172182 179844

vormals »4 . liaitwasser , macht die geehrte Kundschaft auf die

t  neue Telephon-Nr. 4704 aufmerksam. A
Neuer Inh . : W . DeiiscMe , Lahnstraße 5 . S

iKUNSTGEWERBE-SCHULE
FRANKFURT A.M.

j Neue Mainzerltr.47.DinProf.Luthmer
fachklassenT "’"

Inneoräume , Architektur . Gerät
Bildhauerei

Malen
Cifelieren

Holzfchnitzen
Lithographie , Plakatkunft

Buchgewerbe
Wetkltatten für Bronzegußu.Gipsformen

IRL. SCHULGELD 7; MARK

Kaiser-Willieli-Tnnn
(Schläferskopf) bei ISVäesbaidein.

475 Mtr. üb. d. Meer. Telephon 2473.
Restaurant •— Cafe — Konditorei.

Prachtvolle Aussicht auf das Rhein
und Maiutal.

Geeignete Beobachtungs-Station für
Luftfahrzeuge. Schattige Spazier- u.
Fahrwege. Leicht erreicht). Ab Bahn-
hof Eiserne Hand rote Punkte, 2,5 km.

Mm 1910« Mlmlii,
b. Abnahme ». mind. MO Ltr. 20 Pf
per Ltr , in gr. Quantuni eutspr. dm.
Abzugebeu unter Anfr. bei» . Nieder -Olui b. Mamz.

icnymerApsclwctt
per Masche 30 u. 38 Pf. liefert

Walramstr. 12. « ’ueli «, Eltmller S r. 2,
Willi . Weis , Eckern,orde stt. 2.

' Mütter-Brot
per Laib 37 Pf. B10380

Kartoffeln . . Per Kumpf 38 Pf.
1-1« « er . . . . per Pfund 29 Pf.
Schmierseife . . 1« M-

Mii -clinei -, Rhemaaucr Sie . 2,

Ich Henri Arend,
Gärtner,

offeriere für Balkon-, Fenster- . ^
und Beetbcpflanzung^ ouicndcvon Lffan-ien aller Sin von np *y ♦ fln-

■ Lorbeerbäume zu Schleuderpreisen. Balkon-
knstcn, fertig bepflanzt , der Meter von 3 Mk. an.

Ktllnd°.d.plitmemuorlit mMreWr.11.
gtnftfnrte genügt. Stuf Wunsch Besuch.

Fertige Sfiekerei- Kleidehen
von Mk. 5 .SO ab, bis zu den feinsten,

sowie

W agen decken : • w -
empfiehlt die

Schweizersfidtersi-TUünufükfitr
Rheinstr . 39 Wo JiUSSUiaUl , Rheinstr . 39.

B10095

in allen Staaten,©
Gebrauchsmuster und §

Mman« « Warenzeichen erwirkt■_
VERWERTET 9 eventuellS

auf eigene Kostens |

/ ^ INDUSTRIE -Ges . in . b . H . JL
WIESBADEN , Eckernfördestr, 1, p.^ gr

und

I
Große Schmutz-

Eier
frischeste Qualität,

Stück E- Pf .,
23 Stück Mk. 1 . 41$

empfiehlt

p  Ellenbogengasfe 4.

Kiliale : 13 Moritzsiratze 13.

Scbubwaren

40 —50 Liter Vollmilch tag!, vom
Produzenten gesucht frei Wohnung
Wiesbaden. Offerten unter W. Z. 100
postlagernd Bismarckrins-

werden immer beliebter,
weil sie stets

noch
in der Qualität,

niedrig
im Preise sind.

M . 5 -75 , 6 ..50 , 1.50,
8.SO, 9-50, 10.50,

12 .50 , 14 -50 .
Schuhhaus

Wo Ernst .\
Marktstrasse 23,
Ecke Metzgergasse.

fg£ Warilmig!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzsier.fi. l5, LLOsvnLvIÄ.
f3nüjTlU?rMnqs-Arbeiten,
stundenweise Führung von Ge¬
schäftsbüchern, laufende Kontroll..
Cinricht. u. Führung nach dopp.
amertt . System , einschl. Bilanz,
übernimmt tücht. Fachmann, Off.
11. K. 101 an den Tagbl.-Verlag.

Guler Mittagsttsch
in und außer dem Hause.

IS. Rer ostr. 16.
Tüchtige Schneiderin

fertigt Kostüme, Blusen u, Rocke
schicku. billigst an . Modcrnistcreu u.
Revar . Klarentaler « traste 3, 1 1.^

I
Korsett-

Reparaturen,
Waschen u. Aenderungen billig unter
Olarantie für tadellose Arbeit . Kcm
Laden. Ktrchgaffe 38,  2 .

„Ich teile Ihnen ergebenst mit,
daß Ihre Herba - Seife meiner
Mutter , die an einer trockenen

Schuppen-
flechte litt , vorzügl. Dienste geleistet
u. dieselbe nach kurzer Zeit von dem
lästigen Hebel befreite ."

Obermepers Medizinal - Herba-
Seife ä Stck. 50 Pf ., 30% stärkeres
Präp ., Mk. 1.—, zu haben in allen
Avotheken, Drog ., Parfüm . R71

Spezial-

Bogelfutter.
IU«,siin» n >»' s«;I»« Hdlg., Krab enstr. 2.

Aumendünger,865

904

"MÜe MgäPfel la
1 Pfund nur 45  Pf ., sowie kaliforn.
Riefen-PKaumen empfiehlt 8/1A. 7«oll atli . Mtchelsberg 14.

IQT .Huttacke
matt oder glänzend, in asten Farben.

Drogerie Bruno Backe,
gegenüber dem Kochbru uneu.

W

Je höher die Lage, je reiner di« Luft, desto feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage RheinhessenS auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten .Homg, gar. Naturprodukt,
per Pfund Wik. 1.20 ohne GlaS fr. Haus. B 4037
Carl Praetor ins, Bienenzüchter, "̂Vdm 'A-Ä -u.̂ '

Prof- Dr. Wagners Pflanzen-Nährsalz,
in Wiesbaden erhältlich im Samenhaus
A. Mollath, nur lUtidieLb. 14. Tel. 2531.

Frisicren, Ouduliercll.
Friseur sa >-r» ek « . früher Hausmann.

ca. 900 Morgen Wald u . Wieie »,
Brnnftpliiti «, ohne Wildschaden,
a » K Königi . an grenz . , Strecke
Wiesbaden —Limburg , Mm.
Boynstatiou » dieses Frnhrayr
«Jahre fest gep . , Jagdhütte , um.
ständeh , sofort zu ffvertr . Pacht¬
geld 1100 Mk . jkhrl . Briefe von
Selbstrefl. erb. unter M.  o » 6 an bte
Ann.-Expedition » • Scliäirutann,
Düsseldorf. h' 189

Klavierspielerin
sucht Beschäftigung in 4händigemK!avier-
fpicl und Begleiten. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag.  0e

Srdarbeiten
Parkstrasse zu vergeben.

F . M. Fabry , Architekt.

HUNde , i . Nasse,
werden ansgeführt . , Tageszeit und
Dauer beliebig. Off . u. I . 107 an
Tagbl .-Zweigftelle, Bismarckrmg 29.
Herrnqartenstr . 8, Glh. P -, 2 Zim.,

Küche, an ki nderl , Leute  zu,verm.
Rheinbahnftr . 4, 3. 2 gr. Maus . M ,
I—2 Geschäftszimmer

mit Heizung, Telephon, eloktr. Licht
zu vermieten. 1661

ivieilrichstr . S« . 1 links.

«tnetei oder AmdstM.
zirka 2 Morgen , mit Wohnung , und
Wasser für Herbst zu pachten geiucht.
Off u. O. 215 a. d. Tagbl .-Berlag,

"Ich war am Leibe mit einerFlechte
behaftet, welche mich durch das ewMe
Jucken Tag und Nacht peinigte. In
14 Tagen hat Zucker's Patcnt -Medt-
zinal -Seife das Uebel besctttgt. ,Dtese

* Uv ,~~,YrV ..— Form)
Dazu Zuckooh-Cremc (a 75 Pf . u.
0 Mk 1 Echt: Biktorta-, Hot- und
SÄlbenhof -Ap- thefc, Dr . M. Albers-
lieim. F H. Müller , Will,. Machen-
beimee, <Är . Tauber , F . Altftätter
Wwe.. A. Grat?, Langg ., Ad. Hassen-
kamv. Mauritiusstr . 8, Mexi-Drog .,
Droaerie Hbgiea, Drogerre Minor,
Otto Lilie. 6 Porirebl. Bruno Backe.
H. No es Nächst, Hans Krall u.
E. Moebns- ^ . 101

Doppel -Phaeton -Caroflerie
mit Verdeck, Glasscheiben, Polsterbezügen, gut erhalten, preiswert ver¬
käuflich Martinstraße 16. _ _ _ __

Spottbillige

Tapeten!
Grosser Posten, moderne neue,SRisfcer,
bessere Ware , ohne Rücksicht SV

Wert enorm billig.

A . Scharhag,
Rheinstrasse 66.

| Gesichtspflege! |
H Erstes und ältestes Institut H
% am Platze . || Falten, welke Haut, »
| Gesichtshaare $
S werden entfernt unter Garantie «
t  Kirchgasse 17, l 8t. »
^ Frau E . «Sponau . ^

Bri -lattiring (Marquis ) 180 Mk.
Anzuseheu bei Frsn * «terlaef »,
SSwalba cher Straße 35,  Uhr enladen. .

Zwei Bristantringe 42^ü. 20 Alk.
Aiimsehkn bei bpri .icli,
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladen.

Nrischhack-
maschinell

bestes Fabrikat
v. Mk. 3.— an.
Franz Flossiior
Wcllritzstr. 6. .->»»

Wer GelUkHellslMs.
Bauern - Handkäse » etwa« reif,

10 Stück 38 Pf . , solange Vorrat reicht.
C.  Werner , Dotzheimer Str . 31.

Hnv  DNsRe ^ p
G-rmW . rWuz -rItrai ° v9,«rs ; mmw>

wozu Dort, emladctV. A. Kessclring.

Tsyttkll, finoltuia,PHimiüfi.
Durch Fortfall der teuren Ladenmiete

enorm billig- Preise. . „ ...
Carl August Waqner, Rheinstr. 66,

neben Restaurant V/Lr. Telephon„377.
(Käfer)-Tiuktur , absol.

{ r W ÜMll sich. Biedert (Schloß).

Mikroskop u. chem. Wage bill.
Sch walbacher Str . 35, Uhrenladen.

ErsschraRk,
gut erhalten, für Metzger od. Restaurant
passend, billig zu vkriauscn Dotzheimer
Straze 61 bei llayer.

Höherer Beamter
ist bereit , zur Miterziehung mrt
seinem 5jähr . Sohn einen Knaben
etwa gleichen Alters von gutem Her- ,
kommen in sein Haus aufzunehmen.
Anerbieten unter B. 215 an den
Tagbl .-Verlag._ __ _

Kindermädchen
für einen dreijährigen Kst-chen tags¬
über auf 6—8 Wochen gesucht Schrer-,
steiner Straffe 6, 3. __
1© Mk. Belohnung.
Mittwochabend ist im 1. Rang lis ..

Kgl. Theater , ein Opernglas , An¬
denken liegen geblieben. Frnder wird
gebeten, dasselbe gegen ob. Belohn.
abituaeben Weinberg itrafi e 10.

Vor ungefähr 8 Tagen
goldene Uhr

verl., Monogr . J . F . Abzug, gegen
ante Bel. Nab. Tagbl .-Verlag . Gn

Terrarium u. Zubehör Grabcnstr . 2,
Nest mannsches Sp ezi ah Geschast._

Kompl. Schwitzbad, wie neu,
bill. Sch ulz, Erbacher Str . 8, 1 lks.
Neue gntzcis. Badew., ca. 170 ™ l»

Ia, weist emailliert , sehr billig abzug.
Klarentaler ^Stratze ^ i, 3^1. B 10o7b

Holz-Glasior . versch. Fenster,
Rolläden, Fangture , Bettstellen billig
zuverk . Nikolasstra tze 21, P art . .

Gebe. Fahnenschild zu kaufen gef.
Offerten Moritfitrast e 27, 2.
"Getrogene Schutze werden ge¬
kauft . HerKerstratze 28 , Laden.

Gold. Uhr
mit Kette und Anhänger, , Weg
Kaserne Dotzheimer Exerzierplatz,
verloren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohn. Waldmann . Hallgarter Str HO,
' Verloren gold. Kettenarmband
mit 2 Anh. (Eule u . Kugel). Gegen
ante Belohn, abzug. Frankfurt a. M./
Corneliu sstra ste 17, 2, Fr . Kulp. ^

GoLsene Halskette
mit Anhänger , zwei Amethllste, ver^
loren . 20 Mark Belohn. Schlichter^
stratze 18, 2.
Damen -Uhr mit Kette u . Anhänger

verloren . Gegen Belohnung abzug<
Karlstraste 4.0, 2 rechts._ __

Rehpinschcr
entlausen . Wieder!» inger Belohnung
Seerobcnstraßc 8, 1. Bor ArstsM
wird gewarnt . " ^
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Schläpf KaturSiaar-Zopjö M12 ? 82 f ^ § ^ 0»Hlichelsberg G.

sm  Schuh'Kousum
Kinder

Braune echte Chevreaux
Größm bis *>0ü
Nr. 24 . . &

mit Fleck. ^ 25
28 u. 26, für w

Schwarz und braun, echt Ziegen, 19 bis -» 50
22 . für

Braune. echt Zicgmleder, mit Absatz si»5S
bis 24 . für

Box-Stiefel, extra weich, breite Normal- *850
form, 21—24 . für «

Dieselben in Größen 25 und 26 . . für s .o©
Mädchen braune echte Chevreaux-Stiefel, A 50

27- 30 . . für *
Dieselben in Größen 31—85 . . . für 5,0®

alle mit Lackkappen in Normalform.
BaSsisch -Stiefel » sowie für Knoden in schwarz

und braun, die elegantesten Formen, für r .5>«
und 8 .5 » , Hochprima Fabrikate.

Unser Pfingst- Angebot - V L »°'S,
In Halbschuhen zeigen wir wirkliche Modelle.

Für Herren SÄS
Modernste Halbschuhe in fein. Chcvrcaux
Herren-Schnürschuhe mit Rehleder-Einsatz
Herren echte Box-Kalb-Hakenstiefel. . .
Herren Mastbox-Stiefel, großer Gelegen¬

heitskauf, alle Größen.

sm  Schuh -Konsum tu«
Dame«

Hochfeine
echte Chevrcaux

Ges. m. b. H.,

Luisenstr. ^ d Kirchgasse Luiscnstr.
8010 Telephon 3010»

Hochelegant. Chromleder4*5
mit Lackkappe. . . ©

6’ 5

Damen schwarze Chrom-Halbschuhe in den
modernsten Formen . . - 6,50 und

Damen braune echte Cheorcaux-Schnür-
schuhe mit Lackkappen.

Damen Chevreau-Stiefel mit Lackk., in
braun und schwarz, hochelegant. . .

Gelegenheitskaufin Damen-Lack-Schnür-
schuhen. sur

Damen feinste Rahmarbeit in schwarzu. 1j -fl 50
braun, vornehmste Formenu. Ausfuhr,, n

Für ältere Damm sind unsere bekannten
„Comfort " -Stiefel die idealste Fußbekleidung.

7? «

^50

8 50r5

UflCOUM-REllf!€ER-
ABI LÜGEN

und
APPAÜJITE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

JFÜSM3lk 9 Bismarckring25 . Telephon 741 ". 821

Thuringia
WevsicHertungs - Keselrschcrft in gtrfottl

Gegründet 1853. Vermöge» 78 Millionen Mart.
Ke«er-, Lodens-, Renten-, EiuSruchdiebstahl-, Wafferleitnngsschäden-,
GlaS», Unfall-, Kaftpsticht-, Antomobil -, MietverluU-Versichernng.

Kulante Schaden-Rsguliernnü. — Mäßige Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

Adelf Berg , @etteral=21gcut, Rheinstraße 52 . Telephon 4169.
J . Breun , Privatier , Herderstraße 25 . 257

Xüttsfl. Glieder
(Hände, Finger, Arme, Beine, Füße)',

Geradefiaiteru. Korsetts
nach Hessing etc, bei

Rückgratsverkrümmung,
schiefen Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigi.

?. jt. Stoss Kaebf.
Telephon 227 u. 3327 . Taunusstrasse 2.

%r ~~ - - -- K71

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Umzogen

|Ziehung am 12. 13.Juni in Cobletiz.
]Wolilläligkeifs-Lotterie
| zu Gunsten des Vereins
1 HaAdwerker-Erholtsagsheim

5000 Gew, im Gesamtwerte von Mark

Hauptgewinne im Werte von Mark|20000
rr--

ILose ä I Mk-, II Lose 10 Mk-
Porto und Liste 30 ptz . versendet

General -Debit und Bankgeschäft
Ferd . ScitsSfer
Düsseldorf 24, Königsallee 52.

| Atxch zu haben in allen durch Plakate f ^
kenntlichen Verkaufsstellen.

jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zurL@gf@raü§i
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Meliel-
gtftcken , Flügeln , Pianiraos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Atlolfstrasse 1.
396

Telephon 8 *752.

I . Fried !, Wiener
Am SSeraerfor :5 Sä—-vis -a -vis dem Tatblatt - liaus,

Atelier für elegante Massanfertignng
feinster Wiener DameEhTaiior-made-iCostüfne,
sowie schickster Pariser Phantasie -Modsn jeden Gsnres.
'. - -- Aeusserst billige Preise . ~ .

Speifeforloffcln,
gelbe gelbfleischige Kartoffelnp. Zentner
4 Mk. 8v Pf. liefert frei Haus.
Otto Unkeldaob, Schwalbacher Str . 91.

S ftanra! 1
wenden sich stets an

AMhekerLMüemp
Medizinal -Drogeeie

„Sauitas " ,
ManritinSstrntze 5,

neben Walhalla. 685
AolvpHon 21.15.' . . .

Esehdruek-

GarienseMäuehe
mit sämtlichem Zubehör, wie:

Scklauchwagen , Strahlrohre , Verschraubungen etc.
häufen Sie gut und unter Garantie  bei

Gebr. Jtirscbfjöfer
Langgasse 10, — Telephon 159. 794

f «S>Bruchleidende#
I sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, _gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

= Spezialgeschäft =====
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Frife Mssmaim,
Saalgasse 30 . Telephon 2923.

i Inhaber Fachmann mit’ langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken
^ von Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil u. a.

JankiKgtnrg.
Für die mir anläßlich des Hinscheidens meines lieben Neffen

Jakob Thers
erwiesene herzliche Teilnahme, besonders für die reichen Vluwen-
spenden, sowie dem Bruder Antonius ftir seine liebevolle Pflege jage
innigsten Dank.

finden bei bill. Preisen
freund!. n. diskrete Auf-
i ahme bei

Frau ÄeeRs -se « , Hebamme,
Bcd Godesberg a. Rh.

Miesbadcu , 19. Mai 1812.

WMM
Fvunxiska Dietz.

8tM besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mitteilung , dass

heute mein lieber Mann, unser guter Vater , Grossvater , Schwiegervater und Onkel,

Herr Praii ^ Eckert,
Ämisgerichtssekretär,

plötzlich an Schlaganfall gestorben ist.
Um stilles Beileid bitten:

Frau Eiiese Eckert und Kinder.
Wiesbaden, den 19. Mai 1912.

Von Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 22. Mai, nachmittags 31/a Uhr , von der

Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
903S
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